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britische Kanalinseln besetzt
knglisltze Kafenanlagen erneut mit Erfolg angegriffen

Der OKW . - Bericht von heute
FLbrerbauvtquartier . 2 . Juli . ( Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Am 30 . 6 . 61 » . 1. 7 . wurden die britischen Kanalinseln

Jerse , und Guernsey im Handstreich durch Teile der

Luftwaffe genommen und anschliebend durch Stotz .

truvnH de -k - Kriegsmarine und nachfolgende Ab -

teilunge » des Heeres . Hierbei lckotz ein deutsches

AuMärungsfluaieug Zwei britische Kampfflugzeuge vom

Muster Briktol -Blenbeim im Lustkamps ab .

Im Zuge der bewaffneten Aufklärung über dem Kanal

wnrde am Nachmittag des 1 . 7 . ein britisches Küsten -

Wachschiff ostwärts Torquay augegriffe « und in Brand

geworfen . Ein weiterer erfolgreicher Angriff richtete sich

gegen den Haken von Wick in Nordschottland . 2u der

Nacht zum 2 . 7 . griffen unsere Kampfflugzeuge wiederum

Hafenanlage » am Bristol - Kanal an . Brände und

Ervlosione « wurden beobachtet .

Im Berlanfe der Angriffe britischer Flugzeuge in der

Nacht i « m 2 . Juli auf Nord - und Westdeutschland

wurden u . a . auf Kiel Bomben geworfen , richteten

jedoch nur geringen Sachschaden an . Einige Zivil -

verso n e n wurde » getötet . Im gauze « wurde » 5 feindliche

Flugzeuge durch Flakartillerie abgeschossen , außerdem bei

dem nächtliche » Angriff aus Kiel zwei weitere feindliche

Flugzeuge durch Flakartillerie der Kriegsmarine . Drei eigene

Flugzeuge werden vermitzt .
Die Zahl der am 30 . Juni und 1 . Juli im Lustkamps

abgeschosseneu feindlichen Flugzeuge erhöbt sich gegenüber

der bisher augegebene » um fünf auf 23 .

Der italienische ^ äehrmachtbericht
Rom . 2 . Juli . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :

. Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

An der Curenaika - Erenze haben unsere Flug¬

zeuge trotz der ungünstige » Witteru » gsverbältnisse

Aktionen gegen feindliche Panzerwagen mit

Bombe » u » d anderen Sprengkörpern durchgeführt . wobei

einige in Brand gesetzt , bzw . beschädigt worden sind . Zwei

unserer Flugzeuge Rnb nicht zurückgekebrt . Unsere Luftwaffe

hat einen groben feindlichen Eeleitrug im süd -

östlichen Mittelmeer überrascht und wiederholt und

mit grotzem Erfolg mit Bombe » belegt .
I » O st a f r i k a hat unkte Luftwaffe die Hafeuanlagen

und Devot » von Berber » wirksam mit Bomben belegt .

Feiudliche Flugzeuge habe » Massaua , « bombardiereu

versucht . Das rechtzeitige Eiugreife » unserer Jagdflugzeuge ,

die zwei feiudliche Flugzeuge abgeschosse » haben , » ud unserer
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Marine - Flakgeschütze , die ein Flugzeug in Flammen zum

Absturz brachten , haben den Feind zum Rückzug gezwungen .

Feindliche Flugzeuge haben A u g u st a zu bombar¬

dieren versucht . Durch wirksame Abwehr unserer Marine -

Flakgeschütze wurde der Angriff vereitelt . Ein feindliches

Flugzeug wurde abgeschossen . Der Schade » ist unbedeutend .

Bon der Zivilbevölkerung gab es drei Verwundet «.

Nach der Pazifikseite
U -Bootnetz von USA . am Panama - Kanal angebracht

New Port , 1 . Juli . Wie „ New York Times
" aus Balboa

( Panama -Kanalzone ) meldet , soll die USA .- Manne an der

Pazifik - Einfahrt des Panama -Kanals ein ll -Boot -

netz angebracht haben , durch das der Kanal jederzeit ge¬
schlossen werden könne . ______________________________

^Sthiiaire '
itorson * duHart .

Das Kartenhaus des Empire
Prophetische Worte eines Franzosen

1899 lieb I . Philipp Anold in Paris ein Buch „ A quoi
tent la superiorits des Franeais für les Anglors - Saxons
erscheinen . In diesem Buch findet sich , bereits die Voraus¬
sage . dab Englands heuchlerische Politik , hievon dem Blut -

opfer anderer Nationen lebt , bald — viel trüber als man es
glaubt — vernichtet werden wird . Diese hellseherische Er¬
kenntnis ( 1899 !) bat »war Anolds eigenen . Landsleuten nicht
auf den rechten Weg geholfen . Die übrige Welt aber sei

jetzt , in der groben Stunde der Vergeltung und Abrechnung
mit England , an diese Prophetie erinnert .

In Anolds Buch finden sich auf den Seiten 76/77 und
188 — 200 nachfolgende , wörtlich übersetzte Zitate :

„ Bei unseren Nachbarn haben sie nur eines gesehen :
dab ihr Landheer das a I l e r ! ch wa ch ste der veere
der groben Nationen ist . Was sollten sie auch Mit einer
bedeutenden Armee auf ihrer Insel anfaugen ? Das . was

sie besitzen , genügt ihnen reichlich , um daraus die Stamm¬
abteilungen für ihre Kolonialtruvven »u bilden . die dazu
bestimmt sind , gegen schlecht bewaffnete , schlecht ausgerüstete
und schleckt ausgebildete Völker zu . kämpfen , die keine
Ahnung von der Wissenschaft der militärischen Strategie
haben , und mit denen sie leicht fertig werden . Sie hatten
einen wirklich glücklichen Einfall , als sie von der „ voll¬
ständigen Ablehnung des Militarismus bei den

Engländern sprachen ! Sie hätten noch besser daran getan ,
zu sagen , dab sie als gute Geschäftsleute eine genügend
grobe Armee unterhalten , um auf der ganzen Welt den

Erfolg ihres Handels siHerzüstellen . Und warum wurde
nicht über die Flotte gesprochen ? -Ist ihre See¬
macht . die größte . die es auf der Welt geben soll , auch ein
Zeichen für die „ vollständige Ablehnung des Militarismus ?

Sie fügen allerdings hinzu , dab He bei sich selbst mit allen
Kräften die Verbindungen und Beziehungen zugunsten des
Friedens entwickeln . Das . gerade heute zu lesen , tit eine recht
grausame Ironie . Was soll man schliebllch von dieser . .voll¬
ständigen Ablehnung bds Militarismus bei einem Volk
denken , das in seinem unstillbaren Eroberungsdurst ., seit
Jahrhunderten das Weltall mit Siu tu be r «

schwemmt ? Ihr letztes Argument , das den friedfertigen
Geist der Engländer beweisen soll , ist ihre Tendenz , die
internationalen Schwierigkeiten nicht durch den Krieg ,
sondern durch einen Vergleich , einen Schiedsspruch zu
regeln . Das ist wahr . Aber sie scheinen das Motiv dieser . ver¬
bindlichen Denkart nicht zu kennen . Lesen Sie die Geschichte ,
mein Herr , sie wird Sie öesser belehren , als ich es konnte .

♦

„ Immer wenn Grobbritahnien einem anderen Land
seine „ k o st b a r e" Hilfe hat angedeihen lassen , m a ch t e

es sich teuer bezahlt . Meist ständig war ein Krieg
für England eine ertragreiche Overation : so vorteilhaft aber
der Vertrag , der einem Kampf »wischen Nationen ern Ende

setzt , sein mag . so wiegt dieser Vertrag dock niemals .iur die

siegreiche Nation die „ Passivseite " des Krieges am . ^ te
wirklich vorteilhaften Kriege , für England Und alio die¬

jenigen gewesen , die ohne [ eine , tätig e M11 m t r t iin a
die europäischen Völker ständig für seine . Interessen geführt
haben . Während sich Europa schlug , arbeitete England , ver¬
stärkte seine Besitzungen , ritz schrittweise , alle Punkte , der

Erdkugel an sich , wo es eine Möglichkeit sah . sich clnzu -

schleichen . An dem Tage , da Europa die ernste Anwand . ung

Die an der Küste der Bretagne liegenden Inseln
Jersey , Guernesey . Sark und Alderney mit
einigen Fel sei landen umfassen etwa 195 Quadratkilometer
mit rund 90 000 Einwohnern . ( Welibild - Gliese . M . )
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Die Verhandlungen der WaffenstiNstandskommisston in Wiesbaden

Links - Der Vorfitzende der französischen Abordnung General Hu » tziger ver -

lätzt das S ° tel „ Naü - uerSof . in ^dem ° ^ .
B - rbaadlEcnItattft ^ - Rechts :

Das Hotel Rose , in dem die französische Delegation Wonnuna genommen not .

Blick in den Verband luvgssaal im Hotel » Msscmer Hof " wahrend der Eröffnungs¬
sitzung der duschen WEenstillstandskommiMon mit de r franzöftschen



Seite 2 Nr . 153 Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 2 . Juli 1940

eigene

Trauerfeier für Marschall Balbo in Bengasi

!N
:enbergs

6

folgt . Erwähnt sei
Philipp und demgnertN

folge der eil

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seilen

Jugi
Ve ,

die
nm
wä

Er
üb
Se

B -
un
de !
de
eil
un
an
da
3r
sp '
Ei

hi
tit
c :
M
3t
de
de
lii
ui

Hein
bot «
als
Mm
roüri

S
A
P
pi
le
K
E
81
n
5
si
v
s

eil

voro
Von
Stal
Skel
24 :
erru
Eeg
veri
vor

eise
St -
Lei
geki
die
uns
rar

an eine Uraufführung . Es
eines deutschen Märchens auf¬

ring

Mll
salv
Die
für
um
die
fteik
fest
Nac
8WU
Par
mut
krei
ibn
ton

. lieg

Fer
Noe

„ Ajax
"

, „ Revtune "
.

Einbeiten der „ Orion "

rüg
vor
inti
bin
ma
Ve
oi
Ba
tru
Mi
riß
un
W <
tit
die
letz
toi
ba
Ke

Fischers Stärke lag in der großen Präzision der Auf -
füh - ung . Stets leistete er saubere Arbeit Dabei suchte er
nicht durch eigenwillige Auffassung zu blenden , sondern
ordnete sich dem Werke unter . So gelangte er zu einet

inzelnen Musik -
Besuches . Die
Mozart . Beet -

Konsolidierung der Verhältnisse in Frankreich
Die Regieruna will nach Vichy übersiedeln

Auch in Norwegen stahlen sie wie die Rabon
Briten raubten für mehrere 100 000 Krone « Wertsachen in Bodö

England siebt beute allein . Es muß allein den Krieg
durchkämpfen , den es erstrebte und für den es mit Garantien
und Hilfsversprecken alle möglichen Völker einzuspannen ge¬
dachte . Nicht nur moralisch und politisch ist das Jnselreich
isoliert , so stellt hierzu das „ Eiornale d Italia " fest , sondern
auch wirtschaftlich . Die Einkreisungsvolitit gegen Deutschland
und Italien habe sich in ein Blockadesystem der beiden Achsen¬
mächte gegen England umgewandelt , denn England habe beute'

: in Europa . Beschwerlich und immer
t auch die Lieferungen über den Ozean .

Neben diesen . Äuf -
die Pflege klassischer

. . „ Fidelio
" und „ Frei -

- . nszemerungen vertreten .
Als ein köstliches , bumorsorübendes Werk wurde der weniger
bekannte „ Gianni Sckicchi " von Puccini berausgebracht . Vor
allem aber betätigte sich Fischer als Wagnerdirigent Md die
Aufführungen des Nibelungenringes
gewünschten vollständigen Reihenfolg -------
dramen erfreuten sich eines stets wachsenden
beliebten Theaterkonzerte brachten . neben Mozart . Be
boven Brahms . Bruckner und . Strang auch zahlreiche Erst¬
aufführungen von Söller . Graner . Trenkner und Blecher .

Generalmusikdirektor Mischer
; um Abschied

Karl Fischer stammt aus Weißenburg in Bayern und
legte schon frühzeitig Proben seines musikalischen Könnens
ab . Mit zehn Jahren bereits galt er als eine Art Wunder¬
knabe und erregte Aufsehen durch seine virtuose Beherrschung
verschiedener Instrumente . Immer starker aber trat ferne
ausgesprochene Begabung für das Dirigentenfach hervor . Er
begann als Korrepetitor in Dresden und war dann in Wei¬
mar und Stuttgart tätig . Bei den Bayreuther Festspielen
machte er fich als Assistent verdient . 1921 wurde er als
Kapellmeister für das Weimarer Nationaltbeater verpflichtet .
Seit 1933 wirkte er als erster Staatskavellmeisterrn München

Genf , 2 . Juli . Aus ElSr in ont « Ferran d wird dem

, .Detit Dauphinois " gemeldet : Der Aufenthalt der Regierung
in Cfermont - Ferrand und in einer benachbarten Stadt war
nur vorübergehender Natur . Die Erfahrungen der lebten 48
Stunden haben die Unannehmlichkeiten einer
Verstreuung der ministeriellen Dienste und
der Parlamentarier enthüllt . Deshalb habe stch die
französtsche Regierung entschlossen , nach Vichy ru gehen , wo
bereits Kammer und Senat tagen wollten .

Die französtsche Regierung teilt mit . daß der V o st v e r -
kehr mit einer ganzen Anzahl Departements zwischen der
nichtbesetzten Zone und der Besatzungszone
nun bereits heraektellt ist . Auch der Personenver¬
kehr mit der Schweiz sei gesichert .

„ Petit Dauphinois " meldet , daß der Eisenbahnver¬
kehr . der im Süden Frankreichs bereits normal funk¬
tioniert . auch im - ganzen französischen Bahn netz im Laufe
der näMen Woche wiederhergestellt fein wird . M a rseille
fei durch die geographische Lage sozusagen das Zentrum
des Babnverkehrs geworden Von Marseille aus seien
die Verbindungen mit Bordeaux . Nizza . Valence für den
Personenverkehr wieder hergestellt und für den Post - und
Warenverkebt mit Grenoble . Ebambery . Sete und Modane .

. . . . . — , _ ,,en : sie lachen selbst auf
- . emnung den Brand an . den schlecht orientierte Leute

batten verloschen lassen . Nun , die Zeiten werden jetzt
für den Angelsachsen jenseits des Kanals fehl s ch w e r .

“

Die „ Orion " - Klasse
7000 Tonnen und 550 Mann Besatzung

Berlin , 1 . Juli . Die „ Orion " - Klasse . der britischen
Kriegsmarine , von der laut Webrmachtberlcht vom 1 . Juli
eine Einheit torpediert worden ist , besteht aus den Kreuzern

erzählen , verbreiteten die Engländer dos Gerücht , daß es zu
einer großen Schlacht in Bodö kommen würde . Da eine Anzahl
Hauser nicht geräumt wurden , begannen die Engländer eine
wüste Schießerei auf unsichtbare Gegner in
Bodo . Als nun alle Einwohner flüchteten , war es ein leichtes
für die Engländer . sickmitWertsachenundBrannt -
wern zu versorgen .

Nach dem Abzug der Engländer seien beute , so betont das
Blatt , die Häuser der Zivilbevölkerung in ein¬
zelnen Landgemeinden nicht wiederzuerkennen . Sie
sähen aus wie Schweineställe . Sämtliche Kleidungsstücke
Lebensmittel und alles Silber seien ge -
sto6 le n . worden Die Bürgermeister jener Bezirke hätten
ffsWL ^ uber gestohlene Gegenstände in Höbe von mehreren
100 000 Kronen bekommen .

. , ,-och bin dahingelangt , zu glauben , daß die Engländer
in ihrer beständigen Sorge um - das Handelsgeschäft , in ihrer
von Besessenheit verfolgten Gewinnsucht das i n t e l l e k -
tuelle Niveau der Nation in furchtbarer
«Peise „ berabaedrückt haben . Heute ist England zu
feiner höchsten Blute gelangt . 6s hat aber auch , jenen
Gipfel erreicht , von dem aus . da es wie durch ein Wunder
2 ? r notroenbigen Entwicklung kein Höbersteigen noch ein
Festhalten an derselben Stelle gibt , ihm nichts anderes
übrig bleibt als stch dem unvermeidlichen , verhängnis¬
vollen Abstieg zu nähern . In seinem törichten
Hochmuff seiner eitlen Sorglosigkeit beschleunigt es selbst
feinen Sturz . Die ganze Welt ist seiner flBergriffe , seiner
Tulosigkeit . , seiner grausamen Raubsucht
müde . Bald , viel früher , als man es glaubt , wird es gegen¬
über allen zivilisierten Nationen , von denen keine mehr das
allergeringste Bündnis mit einem Volk wird schließen
wollen , besten Gemeinheit und Niedertracht bereits legendär
geworden ist . allein stehen . Gezwungen , nur auf sich
felbst . gestellt zu fein , zu seiner Verteidigung nichts als seine
Schifte , eine scheinbar furchtbare und gewaltige Macht zu
haben , die aber in Wirklichkeit sehr schwach und zer -
6 6116 ist , weil sie ihren gefährlichsten Feind in sich
selbst tragt , wird es sein unendlich großes Imperium w i e
ein Kartenhaus zusammenfallen sehen , bis zu
dem Tage , an dem stch die ironische Prophezeiung erfüllen
wird , die ich im ersten Teil dieses Buches als Warnung ver¬
kündete : Es wird überall Engländer geben : aber
kein England mehr .

“

Italien übergeführt

Hafen übergeführt . von wo aus sie im Flugzeug nach
Italien gebracht werden .

Einzelheiten zum Tode des Marschalls
Rom , 1 . Juli . Zum Tode von Lustmarschall Balbo wer¬

den , wie man in unterrichteten italienischen Kreisen erklärt ,
wahrscheinlich niemals genaue Einzelheiten
s e st g e st e l l t werden können . Das einzige , was man mir
Sicherheit weiß , ist , daß sich Balbo in seiner Eigenschaft als
Generalgouverneur von Libyen auf einem großen Inspek -
ttonsflug befand , den er in größerer Begleitung durch -
führte . Als Balbo bei diesem Jnspektionsflug über
Tobruk eintraf , war gerade ein Luf tkamvf im
Gange , an dem er seinem kämpferischen Temperament ent¬
sprechend . sofort teilnahm . obwohl er kein typisches
Kampfflugzeug steuerte .

Sie folgen ihrem Gelbe

as . Berlin . 2 . Juli Der Finanzsekretär des englischen
Kriegsminitters hat im Rahmen des großen , von der englischen
Regierung eingeleiteten Beruhigungsfeldzuges seinen Leuten
einmal klarzumachen versucht , wie gut es ihnen eigentlich geht .
„ Wie froh können wir sein " so sagte er u . a . „ in der heutigen
Zeit zu leben . Zu keiner Zeit , nicht einmal vor 25 Jahren ,
wurden Mannern und Frauen so große Möglichkeiten ge¬
boten . Nie zuvor wurden die ganzen Werte der Menschheit in
nufere Hand gegeben , damit wir sie schützen und für sie
kämpfen . Wir können Gott danken , daß wir von allen Völkern
der Erde ausersehen sind , für die Wahrheit , nach der
wir toeben . 3eugnis abzulegen .

“ Es scheint aber nicht ,
als ob die Engländer über die schönen Zeiten , die bereinge -
brochen sind , und denen sie noch entgegengehen . besonders be¬
geistert sind . Zum mindesten muß man bas aus der Meldung
schließen , nach der bie reichen (Englänber geratenu
die amerikanischen Konsulate stürmen , um ein
Bisum für Amerika zu erhalten . Derweilen bie englische Re¬
gierung durch den Mund ihrer Minister die Bevölkerung auf -
ruit . jebes Haus und jedes Dorf zur Festung zu machen und
ms zum letzten zu verteidigen , derweilen die Regierung einen
Aufruf erlagt , in dem es heißt , daß jedermann zu Erdarbeiten
für die Verteidigung herangezogen werden könne , derweilen
ano ine werktätigen Engländer den Kopf Hinhalten sollen ,
packen die Lords und die Londoner Bankiers
ihre Koffer . Sie sind nickt froh , sie wären froh wenn sie
erst den Staub Englands von ihren Füßen geschüttelt und bas
sickere Amerika erretot hätten . Im übrigen folgen sie damit

leigt , sich ruhig zu verhalten , leben unsere Nachbarn nicht
mehr , unb wenn bie Rübe zu lange bauert , zögern sie nicht .
einen — - • -

Musikalisch kann man das Weik als eine Vorstufe zu Aida
bezeichnen . Vieles ist noch altes Opernschema mit Kloster und
kirchlichen Aufzugen . Die Masienszenen , die Prozesiion der Henker
und der verurteilten Ketzer sowie der lodernde Scheiterhaufen
sind Zugejiandnisse an den Eeschrnack des Pariser Publikums , fürdas Die Oper geschrieben wurde . Aber gleichzeitig beobachten wir
das •Ringen des Meisters mit dem neuen Stil des Muftkdramas
offenbar unter dem Einfluß 3! ichard Wagners . Neben rein gesang¬
lich behandelten , italienischmelodiösen Arien und Duetten stehen
« wa s unvermittelt große Rezitatioe mit ausgezeichneter
Deklamation und einer filigranartig feinen Orchesterbegleitung ,die den leisesten Regungen Des Seelenlebens folgt . Erwähnt sei
besonders die gewaltige Szene zwischen König Philipp und dem

mackte gegen England u
keine Lieferanten meßt
gefährdeter würden aber _
Dazu komme die unaufhörliche Zeritöruna von Magazinem •
Depots . Fabriken und Arsenalen der britischen Inseln durch
die deutsche Lustwafte . sowie der militätischen Stutzpunkte in
den britischen imperialen Gebieten durch die italienische Luft¬
waffe . Alle diese Ausfälle könnten durch nichts wettgemacht
werden , so daß sich die Verschiebung des Gleichge¬
wichtes immer mehr zugunsten der Achsen «
machte vollziehe , die sich heute auf allen europäischen
Markten nach ihrem eigenen Willen eindecken könnten . Der
letzte Akt des Krieges , io sagt bas italienische Blatt , werd «
noch hart und blutig sein können , aber fein Ausgang stehe
außer Frage .

Im Akademiesaal des Kurfürstlichen Schlosses
sprach Dr . Aloys Ruopel , Direktor des . Gutenberg -Museums ,
über „ Johannes Gutenberg und sein Werk " . Er wolle , so führte
der Redner aus , über den Mann sprechen , der keine Krone trug ,keinen Dichterruhm erwarb , als einfacher Handwerker austrat und
doch jedem Volke der Welt unschätzbare Werte geschenkt hat , aber
arm und vergessen starb . Als noch Schreiberhände das Wissen ver¬
mittelten , geschah es lückenhaft und mit Fehlern . Nun wurde der
Gedanke für alle Zeiten in taufend Büchern erhalten , so daß er
selbst durch Brand und Krieg nicht zerstört werden konnte . Die
Gedanken des Humanismus und der Reformation konnten schon
bald nach dem Tode des Erfinders in alle Herzen getragei
werden . Deshalb behauptete Goethe mit Recht , mit Gutenberg -
Tat habe der zweite Teil der Weltgeschichte begonnen . Denn schon
50 Jahre vor der Entdeckung Amerikas war ein Buch erschienen,
da » es Kolumbus ermöglichte , den westlichen Seeweg nach Ost¬
indien zu berechnen , was zur Entdeckung eines unbekannten Ero -
teiles führte . Die Technik Gutenbergs ist bis auf den heutigen
Tag im Prinzip die gleiche geblieben . Die vor 100 Jahren
effundenen Verbesserungen haben zwar die Schnelligkeit vermehrt ,
bedeutete aber künstlerisch eine Verschlechterung , übet dem Leben
de » Mannes , deffen Erfindung das größte Ereignis der Welt¬
geschichte bedeutet , liegt undurchdringliches Dunkel . Kein Druck
trägt seinen Namen . Vereinzelt wurden sogar Versuche gemacht ,
ihm den Ruhm zu bestreiten . So wurden u . a . Johann Fust und
der Holländer L . Eoster in Vorschlag gebracht . Alle diese Versuche
wurden aber erst lange nach dem Tode Gutenbergs gemacht . Die
zeitgenössischen Berichte bezeichnen ausschließlich Gutenberg al »
Den großen Meister . So sandte König Karl VII . von Frankfurt
feinen Stempelschneider nach Mainz , um sich nach dem ersten Buch -
drucker zu erkundigen . Selbst Peter Schösser , der sein Verdienst
zu schmälern suchte , gesteht bei Gutenberg gelernt zu haben . Dr .
Nuppel nannte dann die
Geburtsjahr , etwa 1397 , laßt sii
in die politischen Wirren der

fe nur ihrem Gelb und ihren Wertpapieren , bie schon beit
Weg über den Ozeun nahmen .

Im Südosten völlig ausgeschaltet
Die Welt fällt aber auch nickt mehr auf die Phrasen her¬

ein . daß England gar nicht für seine eigenen Interessen
kämpfe . lonbern angeblich für die hohen Gaben der Mensch¬
heit . Sa sehr sich auch London bemüht , noch von irgendwo
Hilfe berbeizurufen . es ist niemand da . der diesem Hilferuf
heute nack entspricht . Im Gegenteil , der Verzicht aus
die englischen Garantien , den der rumänische Mi¬
nisterrat gestern aussprach ist . auch wenn er an der tatsäch¬
lichen Lage nichts mehr ändert , eine neue Niederlage
der englischen Politik . Der Blankoscheck , den die
englische Regieruna am 13 . Avril 1939 Rumänien ausstellte ,
und der auch von der damaligen französischen Regierung unter¬
zeichnet wurde , erwies sich als ein wertloses Stück
Papier . Es war jene Zeit , in der England mit Garantien
und Beisiandsversprecken großzügig war . weil man hoffte , auf
diese Weise eine Einkreisungsfront gegen Deutschland zustande
bringen zu können . Die Polen bekamen es zuerst zu spüren ,
was solche englischen Garantien wert sind . Inzwischen ist bie
Welt um weitere Erfahrungen reicher geworben . Rumänien
rieht aus biefer Entwicklung jetzt die Folgerungen , allerdings
etwas reichlich spät . Es betont in seinem Beschluß
ausdrücklich , daß mit dem Verzicht auf die englischen Garantien
eine Änderung der rumänischen Außenpolitik verbunden sei .
Daß dieser Beschluß erst jetzt gefaßt wurde , bleibt bedauerlich ,
nickt zuletzt für Rumänien selbst , das erst durck Schaden klug
wurde . Andererseits aber bedeutet die rumänische Stellung¬
nahme . baß England auch in diefemRaumevollkom »
men ausgeschaltet ist .

Blockade mit umgekehrten Vorzeichen

hauptschriftteiter : Fritz Günther (erkrankt ), Stellvertreter : Heinrich Karl Lun ;verantwortlich für den politischen Teil ; Seinrich Karl Kunz ; für Konst, Unterbaltnnaund Sport : Dr . Heinrich 8 »ichert ; für Stadtnachrichten , Vororte und rvirsichaftsteilk -
willi p e m p r l ; für den Anzeigenteil : Otto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden . Gesamt -
leitung : Dr . phll . habil . Gustav Schellenberg und Otto Ka ifer . — zut Seif ist
Preisliste Nr . S gültig . Druck und Verlag : £ . Scbeüenberg ' sche Buchdruckerei'

Wiesbadener Tagblart , Wiesbaden

Sm Flugzeug nach

Bengasi . 2 . Juli . ( Funkmeldung .) Für Marschall Jtala
Balbo unb seine gefallenen Kameraden fanden in Bengasi
ergreifende Totenfeiern statt . Marschall Era -
ßiani erwies im Beisein der Witwe und der Verwandten
der übrigen Gefallenen unter Teilnahme der Militär - unb
Zivilbehörden sowie der Faschistischen Partei den sterblichen
Überresten des Luftmarschalls und seiner Flugzeugbesatzung
die letzten Ehren . Die Leiche Balbos wurde dann , auf einer
Geschützlafette zur Kirche gebracht . Den Trauerzug er¬
öffneten Carabinerie . Sinter dem Sarge wurde
derSckimmeldesMarschalls geführt . Es folgten die
Vertreter der Behörden und der Armee . Der feierliche Zug
bewegte sich durch ein Spalier van italienischen und arabischen
Truppen , hinter dem sich eine unübersehbare Menschenmenge
staute . Nack der kircklicken Zeremonie widmete Marschall
Eraziani Balbo und seinen Kameraden einen Nachruf . Schließ¬
lich wurden die sterblichen Überreste des Marschalls zum Flug -

Die Lords packen ihre Koffer
( Eigener Drahthe ; iSt unserer Berliner Schriftleitung .)

Vorbereitungen seiner Kunst arbeitete . Zwei Prozesse beweisen
seinen Aufenthalt . In Mainz werden wir wieder durch einen
Prozeß über ihn unterrichtet , und zwar mit seinem Geldgeber Fust ,der ihm beträchtliche Summen geliehen hatte . Da er sie nicht
zmruckzahlen konnte , wurde das verpfändete „Werk der Bücher "
Besitz der Druckerei Fust und Schösser . Erst am Ende seinesLebens wurde ihm en » Ehrung zuteil . Äurfürft Adolf von Nassau
nahm ihn durch die Eltorller Urkunde von 1465 in seinen Hof -
ftaat auf . Vermutlich erblindet , ist Gutenberg 1468 in Mainz
gestorben und in der heute verschwundenen Franziskanerkirche
bestattet worden . Seme Effmdung hat bald nach feinem Tode
das ganze Gesicht der Erde verändert , und der Straßburger
Humanist I . SBimpbeting konnte schreiben : Auf seine Erfindung
können wir Deutsche stolz sein "

. Die geistvollen Ausführungen
waren von Dortragen des Mainzer Streichquartetts
umrahmt , das in vorbildlicher Weise Beethovens Quartett Op . 18
Nr . 2 tn G -dur zu Gehör brachte . Zum Schluß hielt Provinzial -
Direktor Dr . Wehm er in Vertretung des im Felde weilenden
Oberbürgermeisters eine Ansprache , in der er den anwesenden
stellvertretenden Führer der Reichsregierung , Staatssekretär
Reinhardt , und die zahlreich erschienenen Gäste begrüßte . Die
Eutenberggesellschaft habe seit ihrer Gründung 1900 hervorragendes
geleistet und wisse das Erbe des großen Meisters zu wahren , fern
Schluß gedachte er der im Kampfe stehenden Helden und des
Führers , worauf die Anwesenden begeistert in das Deutschland¬
lied und das Horst -Wesiel -Lied einstimmten .

Dr . Wolfram Waldschmidi .

„ Dem Carlos "
von Verdi

Der Bukarester Beschluß
Bukarest 1 . Juli . Montagnachmittag wurde unter dem

Vorsitz des Ministerpräsidenten Tatarescu ei « Miuister -
rat abgehalten , der auf Grund des von Außenminister
Argetoianu vorgelegten Berichtes eine Änderung der
Manischen Außenpolitik beschloß Gleichzeitig nahm der
Mlmsterrat zur Kenntnis , daß Rumänien auf die ihm am
13 . Avril 1939 von England und Frankreich geleistete «
Garantie « verzichtet .

.Achilles
"

. „ Orion * unb „ Leanber "
. Die

-------------- ------- i " -Klasse haben eine Wasserverbrängung
von rund 7000 Tonnen unb eine Eeschwinbigkeit von 32,5
Seemeilen . Sie würben in . den Jahren 1931 bis 1934 gebaut
unb haben eine Besatzung von 550 Mann . Die Bewaffnung
besteht aus acht 15,2 - Zentimeter -Geschützen , acht 10,2 -Zenti -
meter - Eeschützen , vier 4,7 - Zentimeter - Flakgeschützen , zwölf
Maschinengewehren unb acht Torpedorohren . Ferner haben
diese Kreuzer zwei Flugzeuge an Bord .

Karl VH . von Frankfurt
i sich nach dem ersten Buch -

Jdjöffet , der sein Verdienst
. . .       Gutenberg gelernt zu Haben . Dr .

nannte bann die spärlichen , unzweifelhaften Daten . Das
W

‘
. sich nur errechnen . Gutenberg wurde

in die politischen Wirren der Zeit verwickelt und zog freiwillig
in die Verbannung nach Straßburg , wo er zehn Jahre an den

Oslo , 1 . Juli . Die Osloer Zeitung „ Morgenblabet "
schildert am Montag ausführlich , wie die Engländer in der
nord norwegischen Stadt Bodö gehaust haben , be¬
vor sie von den deutschen Truppen vertrieben wurden

Die Zeitung veröffentlicht u . a . eine Aussage des nor¬
wegischen Polizeimeisters Freder . Dieser erklärte , er habe
von Amts wesen Untersuchungen über den Diebstahl von
Wertgegenstanden in Bodö angestellt , die ergeben
hatten,Ims englische Offiziere an den Diebstählen
beteiligt waren . Als er beim englischen Stab vorstellig
wurde . , bedeutete man ihm . daß eine solche Behauptung eine
Beleidigung englischer Offiziere sei unb daß er augenblicklich
die Untersuchung ernzu st eilen hätte , wenn er lln -
annehmlickkeiten aus dem Wege zu gehen wünschte "

.
Weiter berichtet „ Morgenbladet . Nach dem was

Bürgermeister Larsen . Frau Koch und Herr Seltenes

vorbildlichen Objektivität , obwohl es seiner Stabführung
keineswegs an Kraft unb Erötze fehlte . .

Dr . Wolfram Walbschmidt .
♦

« ■ B~ Elmchzeitigmit Karl Fischer verläßt auch seine
Gattin Eva Ries - bischer bas Deutsche Theater . Die
Künstlerin weilte von 1936 — 40 an unserer Bühne unb gefiel
burch ihr zunehmenb gelöstes Spiel , bas auf bem Gebiete
oer öalonbame . ber lugenbltoen Liebhaberin , jungenhafter
Rolfen . unb ber Sentimentalen lag unb in ber Rolle ber
2ulra in Shakespeares „ Romeo unb Julia " gipfelte .

Gutenberg - Festwoche in Mainz

Festsitzung der Gutenberg - Gesellschaftunb mürbe bann Generalmusikdirektor in Mainz , wo er
gleichzeitig auch bie Musikhochschule leitete . Seit . 1936 ent¬
wickelte er in SBiesbaben eine umfangreiche Tätigkeit und
trat sofort mit einem großen Programm hervor , das be¬
sonders den Äaifestspielen zugute kam . Er brachte eine
Reihe sehr beachtenswerter Erstaufführungen . „ Daphne und

„ Der yriebenstag
“ erschienen in Wiesbaden kurz nach

München . Pfitzners „ Ärmer Heinrich " erlebte unter ihm eine
interessante Neugestaltung . Von älteren Werken sei „ Eugen
Onegin “ von Tschaikowsky genannt . Bemerkenswert war vor
allem bie Anteilnahme , die Fischer weniger bekannten
mobernen Tonbichtern anaebeihen ließ . So brachte er den

„ Taras Bulba " von Richter heraus besten zahlreiche
Kolakenchöre wegen ihrer Wucht unb klanglichen Schönheit
tiefen Eindruck hinterließen . Frankenstein ^ „ Li -Tai -Pe mit
seinem buntschillernben chinesischen Kolorit wurde stark be¬
achtet . Fischer wagte sich sogar an eine Uraufführung . Es
handelt lieh um den im Sinne eines deuttoen Märchens auf -
gefaßten „ Irrwisch “ von Meyer - Olbersleben , den man trotz
eines gewissen Widerspruchs , den er hervorrief , als einen
recht glücklichen Griff bezeichnen kann . . Neben diesem Auf¬
führungen neuzeitlichen Geistes stand die Pflege klastischer
Werke wie „ Orpheus "

. „ Don
schütz "

. Verdi war mit vier
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Des Heimatregiments letzte Kampftage

an

Kommst du am Sonntag mit , Paul ?

ZJ

Momentaufnahmen :

Hände , deren

Anlaß rum EinILreit
genckt nahm t6n in

'
ELASTOCORN

Mit Hühneraugen wandern ? Das

geht wohl schlecht . Doch Kurt weiß
Rat : Elastocorn mit dem Filzring
drauflegen , dann merkst du kaum
noch etwas beim Gehen , und in ein

paarTagen ist dein Hühnerauge we ^

■aste und der ganzen äußeren
- - ' In der

Nierenleiden
Ich war jahrelang mit einem Nierenleiden be -

haftet , Jiörte dann von der Heilquelle Karls -

sprudel . Der Erfolg war lOOprozentig . Ich

habe seit 1935 keinerlei Beschwerden mehr

gehabt . WILLI ROHL , Wirtschaftsberater , See¬

stadt Rostock , Richard Wagner - Straße 17 . 4 . Februar 1938 .

20 große Flaschen RM 12.60 , 50 große Flaschen RM 25 .— . Fracht hin

und zurück trägt der Brunnen . Heilquelle Karlssprudel , Biskirchen A.

man tn der ----- -
Verdun . Gerade . gegenüber
Dille , weiter Inns C ho i

Nr . 153 Seite *

6 °
$ on der Höhe des Forts aus schweift der Bück über

Verdun . Einen Augenblick verweilen , die Manner bierund

schauen hinüber nach der Stadt , dre rn glertzendem Sonnen¬

licht daliegt . um die einstmals so erbittert gerungen wurde .

Was Millionen damals ersehnten , gebt beute in Erfüllung .

Schon sind die meisten Forts bezwungen , die . die noch

Widerstand leisten , werden rn Kurze ihr Feuer emstellen

müssen . An einzelnen Stellen brennt die ulte rtestung ,

schwarze Rauchfahnen schweben über sie hinweg . Der . Kom¬

mandeur eröffnet plötzlich den Umstehenden , daß er rn die

Stadt hineinfahren wrrd . Es ist für alle ein erhebender
Augenblick . Ohne . Sicherung , . nur von seinem Admtanten

begleitet , fährt er tn einer Beiwagenmaschine los . Verletzte

Franzosen liegen an der Straße , der Ostteil der Stadt ist

verlassen . Granaten bersten ab und zu noch , in ihrem Rord -

teil . Von Süden her erreicht gerade die Spitze anderer Ein¬

heiten den Stadtrand . Es gebt binauf zur Zitadelle .

Höchste Anerkennung für tapfersten Einsatz

Verdun ist in unserer Hand , tubelnd gebt die Kunde

von Mund zu Mund ! Als einige Stunden water d ^ Regi¬

ment auf dem Platz der Zitadelle an seinem Kommandeur

vorbeimarschiert . strahlen die Augen der Mannn in unbän¬

diger Freude und unsagbarem Stolz . In leichtem Wind

rauscht über den langen Reihen , die Hakenkreuzfabne . ste

kündet sieghaft davon , daß dem . eisernen Willen des lungen
nationalsozialistischen Heeres keine <restung der Welt stand -

^ ^
lLnttge

^
Tage später trifft von dem Ob erbef eh ls -

Haber des Heeres eine schriftliche Anerkeimung als

Auszeichnung für die hervorragende Haltung des Regiments

in den letzten Tagen ein . Sie lost größte Freude aus Durch
die Pflichterfüllung iedes einzelnen war dieser gewaltige

Erfolg möglich , durch den opferfreudigen Einsatz aller war

unmöglich Scheinendes zur Tatsache geworden .
In der Nacht des Waffenstillstandes reichten sich hie

Männer still die Hand . Ein Kampf war zum Abschluß ge¬
kommen , der als der größte Sieg aller Feiten in ine

Geschichte eingeben wird . •- Walter Hadlich .

Auf dem Wege in die Heimat
Postsendungen an Kriegsgefangene in Frankreich einftellrn

Neuregelung der Kriegsgefangenenvoft » ach England

Da alle deutschen Kriegsgefangenen aus Frankreich

demnächst in die Heimat zuruckkebren . werden die Ange -

börigen dringend gebeten , ab sofort . .. weitere Postsendung

an Briefen . Karten . Paketen und Päckchen zu unterlassen .

Eine Zustellung an die kriegsgefangenen Kameraden in den

verschiedenen französischen Lagern ist seit einigen . Tagen

nickt mehr möglich , da die Abtransporte bereits zusammen -

gestellt wurden . Verwundete und Kranke genießen den Vor -

zug beschleunigter Rückkehr . Die . schon aufgegebene Kmegs -

gesangenenvost wird daher an die Absender zuruckgeschickt .
.

Für die Postsendungen an deutsche Kriegsgefangene in

England werden neue Wege beschritten . Es wird daher

gebeten , auch Postsendungen für unsere kriegsgefangenen
Kameraden in England erst dann aufzugeben , wenn weitere

Mitteilungen durch Rundfunk und Presse erfolgen .

Erstürmung der Höhe 304

We unsere Leser willen , batten wir kürzlich unserem I
Heimatregiment einen Besuch abgestattet ( Hebe „ Wies - I

bnbener Tagblatt " vom 15 . /16 . Ium ) und waren noch dabei ,
als an jenem frühen Sonntagmorgen unsere grauen
Männer ZU weiterem Vormarsch und Kampf antraten . Heiß
mürben die kommenden Tage werden , das wußte jeder von

ihnen - 2 " Richtung Südost war der Angriff angesetzt . . Vor

ihnen lag die Höbe 304 , ter Tote Mann , und dann jenes
Festungswerk , an dem im Weltkrieg die Blüte der deutschen
Jugend dabiniank . ohne in seinen Besitz »u kommem
Verdun — dieser Name läßt jeden für einen Augendna
besinnlich stille stehen . Die Gedanken eilen zurück in jenes
Jahr des furchtbaren Ringens , die Äugen der Alten werden

groß und weit , wenn dieses Wort fällt und für die Jungen
verbindet sich damit der Begriff von Kampf und Tod und

Tod und Kampf , der Begriff von unsagbarem , erschütterndem
Heldentum und Opfersinn , der unvergessen bleiben wiro .

Auf heiliger Erde schreitet unser Heimatregiment
voran . Überall zeigen sich noch Sauren des « rotzen Krieges .

Von EranattriStern übersät ist das Land . Verrostete

Stahlhelme , zerbrochene Seitengewehre , selbst Teile von

Skeletten künden noch von der gewaltigen Schlacht vor

24 Jahren . Von den Höhenrügen blicken . Mahnmale herab ,
errichtet zur Erinnerung an di « Toten dieser Kampfe . Der

Gegner kämpft , weicht , weicht und kämpft . Er wehrt sich

verbissen . Schon liegen die vorderen ..-teile des Regiments

vor der Höhe 3 0 4 . Dichtes , Gestrüpp , alte , langst ver -

lallene Unterstände . Trichter ohne . Zahl zeigen wieder den

Weg der Sturmer von 1916 . Die ganze Aacht hindurch

ringen Teile des Regiments um den beherrschenden Hoben

8U0 . Ununterbrochen rast ^ das . Feuer des Feindes . Ju das

Bellen und Zischen der Ma chinengewebre und der Eewebr -

salven beulen die Granaten , schweren Md schwersten Kalibers .

Die Erde blutet , stiebt . Wände von Rauch und Staub lafien

für Minuten kaum den Nebenmann erkennen . .. Aber Meter

um Meter arbeiten sich unsere Tapferen vorwärts , und als

die Sonne am anderen Morgen flammend am Horizont auf¬

steigt war es zur Gewißheit geworden , dan der Hohenzug

fest in der Hand unserer Manner war . ,
In der Sketchen

Nacht batte der linke Nachbar den „ Toten Mann be¬

zwungen . Weiter gebts . Plötzlich stoßen . drei ietiidltche

Panzer vor . Ein junger Leutnant springt ihnen in todes¬

mutigem Einsatz . entgegen , aufrecht stehend feuert er . Sie

kreisen ibn ein . in ihrem Feuer brüht er zusammen Uber

ihn hinweg pfeifen die Eranäten der Panzerabwehrgeschutze .

schwer verwundet und kampfunfähig bleiben , zwei der Wagen

liegen der dritte macht kehrt und verschwindet .
Der Oberst hält auf der Höhe 304 Ausschau . In der

Ferne leuchtet das Mahnmal von Douaumont .

Noch einmal faßt unerwartet der Gegner sein Feuer zu¬

sammen und ttommelt mit Granaten aller Keiber auf den

Berg . Mit unglaublicher Geschwindigkeit schickt er seine

eisernen Grüße aus den Forts und vorgeschobenen

Stellungen , btttzschnell wird Deckung gesucht . Nur . einige

Leichtverwundete hat glücklicherweise btefer Feueruberfall
Setmie überhaupt die Verluste des Regiments durch
die vielen Trichter und Graben aus dem Weltkrieg . die

unseren Männern immer wieder Schutz boten , recht gering

klemmende Stille liegt ringsum . Der Wagen ist auf Ezra

Mtter an bas erste Drahthindernis gettmat . da plötzlich

donnert es aus allen Rohren los . ein Hollenkonzert bebt an

- das Fort denkt nicht an kampflose Übergabe ! Pak und

MG
^

s geben in Stellung , erwidern in rasendem Tempo das

Feuer Schwere Geschütze müssen zur Unterstützung herbei ,

denn gegen diese feuerspeienden Panzerkuvveln anzusturmen

wäre Wahnsinn . Die Munition gebt zur Neige . Artillerie

rast heran , schießt , aber das Fort schweigt noch immer nicht .

Das rechte Bataillon wird durch sein flankierendes Feuer iw

Vorgehen aufgehalten , einige Verluste treten ein . auf dem

Regimentsgefechtsstand . fallen einige , Pferde aus . Der Kom¬

mandeur entschließt sich , nach ttuhlungnabme mtt dem

rechten Nachbarn , das Fort zu umgeben . So gut es geht wird

seinem Feuer ausgewichen , das weitreichend alle umlie¬

genden Mulden bestreicht . Übet das 8ort b. es 6ar¬

te 11 e s wird zum Fort de .la Gbäume vorgestoßen . Der

Kommandeur fährt in . einer Beiwagenmaschine voraus .

Unterwegs sammelt er einige versprengte Radfahrer der

Nachbardivision und betritt als er ft er das Fort de la

Chaume . Die Besatzung bat sich ergeben , aus den Kase¬

matten und unterirdischen Gängen , werden noch Siunden

später verschüchterte und verängstigte Franzosen heraus -

Drei Jugendliche aus Diez wollten m der Wohnung
eines älteren Kameraden ein Klubzimmer etnrubten . Es

fehlte ihnen aber an Geld . . Neben Qnnridjtunss0esen =

ständen jur Möblierung des Zimmers stahlen sie Lebens¬
mittel . aus beten Erlös sie bie restlichen . Anschaffungen

machten . Ebe sie sich so recht wohnlich . einrichfen konnten ,

waren sie jedoch gefaßt . Während sich die drei Jugendlichen

vor dem Jugendgericht »u verantworten Haben , stand , der

ältere des Kleeblatts vor der Strafkammer Lim¬

burg Der Vertreter der Anklage glaubte , .daß in die,em

Falle das VoUsschädlingsgesetz anzuwenden sei , da die Dieb¬

stähle unter Ausnutzung bet Dunkelheit begangen mürben ,

er beantragte barum gegen ben Angeklagten eine Zucht¬

hausstrafe von drei Jahren . Das Gericht nahm teboch an ,

daß die Diebstähle wohl in der .Dunkelheit , nicht aber unter

Ausnutzung bet durch den Kriegszustand gegebenen Ver¬

dunkelung ausgeiübrt wurden . Es , erkannte gegen den An¬

geklagten deshalb nur auf eine Gefängnisstrafe von zehn

Monaten .
llngenügeude Verdunkelung

Der Besitzer eines öaufes . mar bereits mehrfach gewarnt

worden , weil er noch ungenugenb abgedunkelt batte . Et

schob die Schuld stets auf feine Angestellten Am . 9 . Avril

gewahrte wiederum ein Wachtmeister anläßlich einet Bet -

bunkelungs streife bereits aus einer Entterung von 50 Meter

einen Lichtschein aus dem gleichen Haufe
^

Der Asiaekla ^ e

konnte in der nunmehr vor dem Amtsgericht anstehenden

Verbandluna den eindeutig festgestellten Tatbestand nicht

entkräften . Mildernd fiel dabei wohl ins Gewicht , daß die

tttoTtML .
Auf der Zitadelle von Verdun

Am nächsten Tag wird in ben " übesten Morgenftu ^ en

bie Verfolgung des Gegners fortgesetzt . . Verdun mißt

mm das 3A . Wird hier , nach dem unbmmttch raschen Bot -

wärtsstürmen der letzten Tage Utz tem Gegner mtt elsetnet

Faust halt geboten werben ’ Diese Frage liegt auf allen

Livven . Verdun — dieses Wort lockt . . zündet . und erschreckt

zugleich . Wett ist der Kommandeur wieder lmnen Truppen

voraus . Der Gefechtsstand wird mtt größter Geschwindigkeit

immer wieder nach vorne verlegt , oft über die erste —iure

hinaus An der Südecke des Bois Vourrus gewahrt

man in der Ferne bereits verschiedene große «torts von

Verdun . Gerade , gegenüber liegt . das Werk Eermon -

Dille , weiter links Chors e l . . eine Festung modernster

Bauart . Bange Minuten treten ein . Meldungen des Späh¬

trupps bleiben aus . Der Oberst wird unruhig . Jede

Minute ist kostbar . Er weiß , nur durch frisches , draufgänge¬

risches Zuvacken kann der Gegner überrumpelt werden , ater

unnützes Blutvergießen muß verhindert werten . Ein

Wagen rast vor . ter Kommandeur sprnmt hinem und ragt

ttl Richtung Fort Cboisel . Im TaLrund Roßt er auf

bie Spitze des Spähtrupps . Melbung . tznrb erftattet . bte

letzten Erkundungsergebnisse werden mttgeteilt . Das Fort

schweigt noch . Auf dem Panzerwerk werden Soldaten sicht¬

bar . Will man es kampflos übergeben ! Kurz üterlcat ter

Kommandeur , bann jagt sein Wagen wieder los , hinauf zum

Fort . Er will selbst feststellen . was der GegE plant . Aller

Augen sind gespannt nach der Hohe gerichtet , eine ^ te -

Goethe - Medaitte für Prof . Dr . Brauer

Auch die Stadt ehrte unseren Mitbürger

Im Rahmen einer kleinen Feierstunde anläßlich , des

75 Geburtstages von Prof . Dr . Ludolvb Brauer über¬

reichte Obermedizinalrat Dr Grone mann tm Namen

tes Regierungspräsidenten bem Subilar bie vom Reichs

Präsidenten von Hindenburg 1932 gestiftetes Goethe -

Medaille . Sie wurde Prof . Brauer vom Führer

verliehen auf Grund einer großen Verdienste , heson -

bers auf dem Gebiete der Tuberkulose - Forschung .

2m Namen der Stadt Wiesbaden übergab Stabt « .
kämmerer Dr . Heß ben zur Ehrung besonters o erb unter

Persönlichkeiten neu geschaffenen . EhrentejLer ,

eine Schöpfung der Meißener Staatlichen Manufaktur .

Prof . B f a u e r ist bamit der erste , dem die Auszeichnung

SUt < rtr . Gerönne überbrachte die Glückwünsche der

Deutschen Gesellschaft für innere Medizin . Dr . Eeitzler

die der Wiesbadener Ärzteschaft . Prof Dr . Nonnen -

bruck sprach im Namen der medizinischen Fakultät der

Universität Frankfurt , und Prof - Dr KnivviNg ( Köln )

im Namen bet zahlreichen Brauer - Schuler .

Pros . Brauer dankte jedem einzelnen bet Redner mtt

herzlichen Worten . e

*
ä

bet Regierung Wiesbaden .
— Die Meisterprüfung im Schreiuerbandwerk bestand

Heinrich Erber , Wiesbaden .

Papierne Mißverständnisse
Deutschlands neue Größe wurde auf . dem . Fundament

des Sparens errichtet und in der Gemeinschattsgeflnnung
betätigt , daß es in der nationalen Wirtschaft eigentlich
nirgends wertlose Äbfälle gibt . Was aus dem nationalen
Arbeitsprozeß hervorging . ist auch bann nicht wertlos , wenn

es seinen unmittelbaren Zweck erfüllt zu haben scheint .
Darum suchte das Reichsernährungsamt von den . vielen

tausend Zentnern Papier , die alle vier Wochen in der

Form von Lebens - und Bedarfsmittelkarten an das deutsche
Volk zur Verteilung kommen , dadurch einem , grogen Teile
wieder der Pavierfabrikatign zuzuführen . das die V - r .lor -

gungsbeiechtigten gehalten werden , die verbrauchten Äarten

an den Ausgabestellen abzuliefern . Dag dieser Anweisung
des Reichsernährungsamtes vünttlich Folge geleistet wurde ,
war vorauszusehen : aber daß man die Vorschrift auch noch
auf gültige Karten bezog , lag nicht tn der Absicht der

Behörde . Mag es nun Mißverständnis ober Übereifer ober
mangelnde Überlegung gewesen fein . — ausgerechnet unsere
so hochgeschätzten Bezugscheine Tut Eier wurden tn
vielen Fällen ein Opfer des papiernen Mttzner -

ft ä n b n i H e 5 . Die Eierkarten besitzen noch Vezugskratt
bis Ende August , und da sie bereits zum größten Teile

abgestempelt waren , verschwand sie mit anderen äuget Kurs
geratenen Karten klanglos im Orkus . Dann aber tarn bie
Besinnung , und aus einem Berg von Altmaterial würben
die verlorengegangenen Eierbesorger , herausgesucht . Em
mühsames und langweiliges Unternehmen , aber Ausdauer
führte auch hier meist zum Ziele , und triumphierend erhob
sich hier eine aufgeregte Hausgehilfin , dort eine besorgte
Mutter aus einem bunten Papierberg und schwenkte als
Siegespreis die so wegwerfend behandelte weihe Karte . Aber
diese Sucharbeit hatte noch ein ganz merkwürdiges Neben -

ergebnis . Es wurde eine ganze Reihe von weiteren noch

gültigen Eierkarten mit dem Namen des Versorgungsberech¬
tigten herausgebubdelt , der zweifellos seinen Verlust noch

gar nicht bemerkt hatte . Unser allzeit hilfsbereites Er -

nährungsamt griff auch hier ausgleichend ein und brachte
bis achtlos weggeworfenen Karten wieder in die richtigen

Wann besteht Fliegergefahr ?

Allen Volksgenosien zur strikten Beachtung

Der Einflug feinbliäer Flugzeuge und die sinn - und

planlose Zerstörungswut gegenüber " ' ^ militärischen 3i -

vervflicktet die Zivilbevölkerung , « genauester Beachtu g

der zu ihrem Schutz ergriffenen Maßnahmen .

Wie der Polizeipräsident mitteilt , werden , n de »

nächsten Tagen Scheinwerferubungen durchgeiub t .

Dabei ist darauf binzuweifen . daß das nächtliche Aufleuch

von Scheinwerfern keine Gefahr bedeutet und ” ” ”

Bevölkerung nicht als Zeichen des Anfluges feindlicher

Flieger anzufeben ist . . . . . . „ „ „ _
Beachtet muß jedoch werden , daß beim E r t o n e n v o n

Flakfeuer oder der Sirene bei Fliegeralarm

sofort der Schutzraum aufgesucht werden muß . Es liegt

im eigenen wie im Interesse der Öffentlichkeit , daß dieie

Anordnungen genau beachtet werden . p -

Großinquisitor , ein Eprechgesang von dramatischer Wucht , der

über einem dunklen , vom Orchester mit vielen verminderten I

Eeptakkorden gemalten Grunde schwebt .

Die meisten der auftietenben Personen sind Schemen , deren

einzige Aufgabe darin besteht, , italiemschsuze Äantilenen vor -
' zutragen . Nur eine Gestalt wächst zu unheimlicher Große und

Lebensnahe empor , und das ist der finstere , bigotte Komg

Philipp n . Er wird fast zum eigentlichen gelten bes Dramas .

Earl Maria Z w i tz l e r , der erst vor zwei Tagen das schone

Beethooenkonzert dirigierte , betrat zum ersten Male die Buhne

und wagte sich gleich an eine große Aufgabe . Sett ben Jagen
des 18 . Jahrhunderts und der alten Hamburger Oper ist eine

derartige Vielseitigkeit nicht erlebt worden . Zwitzler verfugt über

einen wohlgeschulten Baßbariton , der besonders in der Hohe weich

und tragfähig klingt , wenn er auch an Umfang die Stimmen der

anderen Sänger Nicht erreicht und tn der Tiefe tonlos mub , jo

baß der Künstler gelegentlich zum reinen Sprechen gezwungen ist .

Interessanter als der Sänger erscheint uns vorläufig der „ Schau¬

spieler Zwitzler . Schon in der M -. — „ -
Erscheinung war König Philipp vorzüglich . Setroften
gebeugten Haltung und dem durchseelten Spiel der Hat

" Einser hastend einen Halt zu suchen schienen, wurde der einsame ,

kranke und ewig mihtrauische Monarch gekennzeichne . , ein Raub¬

tier seiner beschimpften Gattin gegenüber , und doch wieder von

einer geheimen Sehnsucht nach Liebe erfüllt . Der nächtliche

Monolog geriet zu einer darstellerischen Meisterleiftung . Das

Rezitativ ./Sie hat mich nie geliebt
" war ebenso erschütternd wie

der folgende , in tiefe Schwermut getauchte Gesang des Schlaflosen ,

der die Ruhe in der Emst des Escorial zu finden hofft . Konig -

licker Trotz flackerte in der Begegnung mit oem Inquisitor auf ,

um bann in tiefster Zerknirschung zu erlöschen . -. Keine andere

Verson des Dramas ist musikalisch so scharf gezeichnet rote der

König und so konnte denn auch keine so unmittelbar oms Herz

areiien Don Carlos blieb in der Verkörperung durch Ulrich

o r e n z der übliche jugendliche Tenor , der sehr dankbare Stellen

zu singen hat und durch einen gepflegten Belcanto erneut . Der

WrX von Posa , bei Schiller der Tröger des Freiheits -

hedaMens bleibt rhetorisch im alten Stil . Dem virtuos ange -

featen Gelang verhalf Toni Weiler durch feine machtvolle

„ nh 9Ieine Ilufle Auffasiung zu einer tiefer gehenden

Wirkung Unter den Fiauengestalten interesiiert am meisten die

q>rin . ,
*
rT̂ '

n (fhnii Marta H o f e r - Skerkel fang Mit ihren
BVSSinJn Mitteln die schöne Canzone , entwickelte echte Sietes «

s- iÄn Mate sich graziös dem schönen Terzett ein . Die

Königin
^

ElllabetS ist ganz Lvrik , ganz Entsagung , und Friedl
J Ni » » katte musikalische Form mit weicher Empfindung

® e $ ?
“

e ns ein eherner Großinquisitor .
5u beseelen %ran fiart « "

bsiuIi4 £cit linb Herrschsucht . Theo

« Ws s
£ * Ä .

9 " " ' gt - KfÄÄÄ
'

'
Wiesbadener Gerichissaat

Ein Saskocker gehört anf keine Holzkifte

Gelegentlich eines Brandes stellte bie Feuerwehr fest ,
daß am , $ ranbbcrb ein Gaskocher auf einer Holzkifte ge¬
stauten hatte . !o baß darauf zu schließen war . baß hier bie

Branbursache lag . Wegen fahrlässiger Branbftlfttrna erhielt
ber Verantwortliche einen Strafbefehl über drei Monate

Gefängnis . Dagegen legte er teboch EinwruL etn mit ter

Begründung , daß . er nur alle erdenkliche Sorgfalt ange¬
wandt und auch seinen Angestellten strikte Änw ^ sung . ge¬
geben habe , nach Eeschäfisschluß alle Stellen zu überprüfen ,
um jede Brandgefahr zu vermeiden . Nack eingehender
Beweisaufnahme nahm der Einzelrichter an, , daß dem An¬

geklagten trotz feiner Vorsorge eine Fahrlässigkeit unter¬

laufen sein mußte , hob aber ben ergangenen Strafbefehlauf
und verurteilte den Geschäftsmann menen fahrlässiger
Brandstiftung zu einer Geldstrafe von 150 RM .

Set kupferne WafMefsel

Wenn einer für eine Seit ...in Erholung gehen " soll ,
bann möchte er gern noch Abschied feiern . Stnem 30iah >

rigen sollte dies jedoch übel bekommen . Weil das notwen¬

dige kleine Geld nicht vorhanden mar . hob er tn einer

offenstebenben Waschküche ben kupfernen Waschkesiel aus bem

Mauerwerk , trug ibn unter ben Augen bet Hausbewohner

zum nächsten Altbänbler . Desien Tochter , bie allein un

Laben war . bewunderte gewiß im Stillen die athletische

Leistung und taufte ben Kessel in Abwefenhett ihres Vaters

für 2 RM ( !) an . Dieb wie Ankäufer waren teboch halb

ermittelt , benit bas . fehlen des Waschkessels , konnte nicht

lange verborgen bleiben . Wegen Diebstahls bzw . Vergeben

gegen das Gesetz über ben Ankauf von Metall hatten sich

ter ..Herkules
" und die Tochter des Händlers vor dem

Einzelrichter zu verantworten . Der geständige AngeNagte

erhielt wegen Diebstahls , im Rückfall eine Zuchtbausfttafe

von einem Jahr . Da bie Mitangeklagte aus Gefälligkeit

ihren Vater vorübergehend tm Geschäft vertreten hatte und

ihr ein schuldhaftes Verhalten nicht nachgewiesen wetten

konnte , erzielte sie einen Freispruch .

Hart am Zuchthaus vorbei
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Sport und Spiel

Di « Kreismeijter der Schützen

Musik - und Vortragsabende

der Unterkreismeifter gleichzeitig für die Kreisn
werden , find vorstehende Unterkreismeister

Selbstverständlich

ATIKAH 5pf

Wiesbadener Vororte

SB . Eltville t - Post -SB . 3 :4

fiel und

) Mit Recht legi ein Kenner Wert darauf das edelsten Tabaken
eigene Aroma in jeder Weise unbeeinträchtigt auskosten zu kön¬
nen . A t i k a h war von jeher Vorbild der mundstücklosen Cigarette .

gute Kombination fanden oft durch den Torerfolg ihre Krönung .
Die Gäste erzielten durch Diefenbach eine 2 :O-Führung , die von
der einsatzbereiten Platzmannschaft bis Halbzeit ausgeglichen
wurde . Nach der Pause legte Hennrich ein weiteres Tor vor .
Während Eltville abermals den Ausgleich erzielte , muhten fich
die Einheimischen doch noch durch einen vierten Treffer von dem
Siege zustrebenden Postsportverein geschlagen bekennen .

Tanzrhytchmen , die durch gut gewählte Kostüme unter «
strichen wird . Die beiden Künstler zeigen im ersten Teil
des Programms . .Plastiken in Marmor "

, in Idee und Aus¬
führung beachtenswert . Jodeln hört man nicht sehr häufig
im Variete . Karl Leopold singt die schönsten Lieder aus
seiner ostmärkischen Heimat zur Freude jedes Mustk -
freundes . Alfons Sommer sagt das Programm an . Er
beweist darüber hinaus als Eroteskkomiker , dah er nicht nur
ein guter Plauderer , sondern auch ein vortrefflicher Mimiker
ist . Sein . .Auszug aus London " ist unübertroffen . Dah er
in feinen Ankündigungen ab und zu auch die ernste Seite
der artistischen Arbeit anklingen läßt , werden ibm seine
Berufskameraden zu danken wissen . Daß es der Direktion
Sammelbacher gelungen ist . nur deutsche Künstler
( trotz der zum Teil fremd klingenden Namen ) zu ver¬
pflichten . beweist , daß die deutsche Artistik über ausgezeich¬
nete Kräfte verfügt , die sich am Premierenabend über dank¬
baren und anerkennenden Beifall des Publikums nicht zu
beklagen brauchten . Wie immer waren ihnen die Mitglieder
der Kapelle Winter/Bartb aufmerksame und an -
vaffende Begleiter . Willi Pemvel .

Hande , worüber wohl allerlei Erstaunen an die Oberfläche
kam . Darum merke für die . Zukunft : Blinder Eifer schadet
nur . und zum Altpapier gehören nur die Lebensmittelkarten ,
deren Lebensdauer abgelaufen und deren Bezugskraft ge¬
schwunden tst . — n .

Deutsche Artistik von Format
Mit Musik beginnt und endet das neue Programm des

Scala - Barietss . Während aber Dussy und Dussy
klangschön Musik aus der „ Lustigen Witwe " zum Besten
geben dabei auch noch tanzen und eine kleine Modenschaur ^u^ -ren > freHt -Ui a c Toto , die Schlußnummer der wieder
abwechuungsreich zulammengestellten Dortragsfolge . alle
Gesetze der Jnstrumentaltechnik auftden Kopf . Vom Schrank -
grammovhon bis zum Kleinauto , alles zaubert uns der
glown in zwerchfellerschütternder Komik vor Augen . Ein
Illusionist von besonderer Note ist Wilba . Er arbeitet
nur mit Würfeln aller Formate , dabei in einem Tempo ,
L

b< ^ tk >lufft und die Zaubertricks dem noch so aufmerksam
beobachtenden Zuschauer , verbirgt . Ausgezeichnet die
3 . Nomethys , ihre Eauillbristik stützt sich vor allem auf
die kraftvolle Leistung der einen Partnerin . Die Akrobatik

- -7̂ 1.
Ewiffer .,Normay zeigt tänzerische Gewandtheit mit

artistischem Können . Alexander und Irene , ein
Tanzpaar von . besonderer . Eigenart . Ihr Tanz „ Das Er¬
wachen des Dämons " ist eine kluge Ausdeutung fernöstlicher

Aus dem Radsportlager . Der HJ .-Bann 166 erhielt
für den ausgeschiedenen Kameraden Christ den Iunggenossen
Erhard Becht , Naurod t . T . , zum Bannfachwart für Radfahren .

Italiens Tennismannschast zum Länderkampf
gegen Deutschland vom 5 .— 7 . Juli in Berlin setzt sich aus dem
neuen nationalen Meister Del Bello , Canepele , Romanoni ,
Cucelli Bossi und Taroni zusammenr Für Deutschland kämpfen
bekanntlich R . Menzel , Töpfert , Koch , Buchholz und v . Metaxa .

W .- Biebrich : Ihre Meisterprüfung im Schreinerhand -
werk bestanden Friedrich Schwarz und Peter Loy .

W . - Schierktein : Für besondere Tapferkeit vor dem
Feinde wurde Wilhelm Ze ober von hier . Gefreiter in
einem Pionier -Bataillon . mit dem E . K . H ausgezeichnet .
— Den Paddlern stehen jetzt wieder die beliebten und stillen
Rheininseln zur Verfügung , die bislang immer so gerne
aufgesucht wurden . — Die Frübobsternte gebt dem Ende ent¬
gegen . Wohl werden noch Erdbeeren und Kirschen ange -
liesert . aber die Mengen sind schon erheblich geringer ye -
worden . Die Obstzüchter sind mit dem Ertrag der diesjäh¬
rigen Ernte voll und ganz zufrieden . Nunmehr reifen die
Hrmbeeren Heran und schon sind die ersten Körbchen auf der
Sammelstelle angeliefert worden .

W .- Erbenheim : Mit dem E . K . II . Klasse wurde
Theo K r o j . Leutnant in einem Infanterie -Regiment , aus¬
gezeichnet . — Seine Gesellenprüfung als Herrenschneider
bestand mit gutem Erfolg der Schneiderlebrling Ernst
Seel . — Hier wurden die ersten Frühkartoffeln bei der
landwirtschaftlichen Genosienschaft zur Anlieferung gebracht
und von Lastwagen der nabegelegenen Großstädte in
Empfang genommen .

W . - Bierftadt : Im Saalbau „ Zur Rose " bielt die Orts¬
gruppe der NSDAP , eine gutbesuchte öffentliche Kund¬
gebung ab . Landrat Herrchen . Bad Schwalbach . verstand
es . ein interesiantes Bild über die Lage Deutschlands und
seiner Feinde zu geben . Begeisterter Beifall war der Dank
für die zündenden Worte . — Eine schöne Einrichtung , die
unseren Verwundeten zugute kommt , wurde jetzt vier ge¬
troffen . In der Obstsammelstelle wurde eine Reibe von
Körben aufgestellt , in die jeder Ablieferer nach eigenem
Ermesien Obst legen kann , das jeden morsen den Wies¬
badener Lazaretten zugefübrl wird .

W . -Jgstadt : Die Ortsgruppe der NSDAP , bielt im
Saalbau Kleinschmidt eine öffentliche Versammlung unter
dem neuen Ortsgruppenleiter Hofmann ab . Pg . Hof¬
mann sprach in längeren Ausführungen über den Sinn des
Kampfes , der dem deutschen Volke aufgezwungen wurde ,
und an dessen Ende der deutsche Sieg steht . Die gutbesuchte
Versammlung dankte dem Redner durch starken Beifall für
seine Worte .

sonders . Denn wenn sie auch durch ihren verstorbenen Gatten
eine unbegrenzte Vorliebe und Verehrung für alles Deutsche
besitzt , und ihm zuliebe sogar die für eine spanische Zunge so
schwierige , harte deutsche Sprache Bis zu einer Vollendung er¬
lernte , die geradezu erstaunlich ist , so ist sie innerlich doch die

stolze , an Tradition hängende , auf ihr entrissenes Vaterland
immer gedenkende Spanierin geblieben .

Hier in diesem Eotteshause , das schon seit 1572 die Kirche
des Erzbischofs von Manila wurde , das die Gebeine des
Legaspi birgt , der diese Inseln wahrhaft zur Kolonie Spa¬
niens machte , fühlt sie immer noch am uneingeschränktesten
und reinsten die fromme Kultur ihres eigentlichen spanischen
Mutterlandes erhalten . Jrn Dämmerlicht dieser hoben Jahr¬
hunderte alten Gewölbe , im Kerzenschein der prunkvoll er¬
haltenen Madonnenaltäre , betreut von der segnenden Gestalt
des Kirchenpatrons , des Heiligen Augustin , bringt sie immer
alle ihre Sorgen , ihre Anliegen , ihr Danken , ihr Hoffen
kniend vor den Altar Gottes .

Seit dem Kummer über den frühen Verlust ihres ge¬
liebten Gatten hat kein Gefühl sie so niedergedrückt wie jetzt
diese dunkle Ungewißheit über das Schicksal Dietrichs . Sie
hat so viel von der Energie , der Tatkraft ihres deutschen
Gatten in sich ausgenommen , daß sie sich nicht begnügt , nach
Art der spanischen Frauen einzig in unzähligen Rosenkränzen
und geweihten Kerzen ihre Sorge einer himmlischen Majestät
anzuvertrauen . Nein , sie wird auch handeln ! Und wenn
Herne Lütgens körperlich verhindert ist , muß sie sich eben
überwinden und persönlich auf der Polizeibehörde wegen
Dietrich Schritte einleiten , obgleich sie sonst womöglich jede
Berührung mit den Amerikanern meidet , die ihr Vaterland
von dieser Kolonie verdrängten — . —

Nach Beendigung der Morgenmesse führt ihr Auto sie an
den Hafen . Auf ihre Anfrage dm Schiffahrtsbüro ist ihr vor¬
hin mitgeteilt worden , daß die „ Koblenz

" um sieben Uhr in
Manila vor Anker ginge . So sieht sie den stattlichen Dampfer
als neuen Ankömmling bereits im Hafen liegen , als sie am
Ufer eintrifft .

Gerade stößt eine Barkasse vom Land ab , um die Reisen¬
den von Bord abzuholen . Diese Ozeanriesen haben einen ge¬
waltigen Tiefgang und obgleich die Amerikaner den ganzen
Hafen außerordentlich modernisiert haben , ankern die Per¬
sonendampfer aller Nationen doch ziemlich weit draußen in
der Bai von Manila . Mit Behagen , mit einem wahren
Genuß empfindet Mercedes den Luftzug der frischen Brise , ,

Die Postsportler gastierten zum fälligen Rückspiel in Eltville .
Eie konnten nach ihrem Vorspielsieg einen weiteren Erfolg für
sich verbuchen . Bei gleichbleibender leichter Überlegenheit der
Gäste verlies das Treffen sehr spannend . Schönes Feldspiel und
gute Kombination fanden oft durch den Torerfolg ihre Krönung .
Die Gaste erzielten durch Diesenbach d -n “ “ ---- —
der einsatzbereiten Platzmannschaft

llnterkreis Äljeingau : Unterkreismannschafts¬
meiste r : Die Mannschaft des Schützenvereins Kiedrich mit
485 Ringen . Unterrreiseinzelmeister : Der Schütze
Gottlieb Beck vom Schützenverefti Eltville mit 137 Ringen .
Jugendsieger : Alex Falkenstein vom Schützenverein Kiedrich
mit 116 Ringen .

Beliebiger Anschlag : Unterkreismannschaftsmeister :
Die Mannschaft der Sportschützen 1921 Wiesbaden mit 572 Ringen .
Unterkreiseinzelmeister : Der Schütze Höhn vom
Schützenverein 1912/30 W .-Dotzheim mit 162 Ringen .

Da in diesem Jahre aus besonderen Gründen die Resultate...... ' •
Kreismeisterschaft gewertet

----- ----------- auch gleichzeitig
Kreismeister , soweit es den Unterkreis Wiesbaden betrifft .

- Frankfurt a . M . , 2 . Juli . Als Beitrag zum Eutenberg -
Jubiläumsjahr 1940 wurde am Montagvormittag in Frankfurt
a . M . im Haus „ Z u m alten Frosch

" in der Falkengasse ein
Schriftgießerei - Museum der Öffentlichkeit übergeben .
Das völlig wieder hergestellte Haus „Zum alten Frosch

" steht mit
den Anfängen des Buchdrucks und des Schriftgusses in enger
Verbindung , denn hier gründete der Buchdrucker und Schrift -

gießer Christian Egenolff vor 400 Jahren die erste Schriftgießerei
als selbständiges Gewerbe , die als die Keimzelle des weltbekannten
Frankfurt -Offenbacher Schriftgießereigewerbes anzusehen ist .

In diesem Jahre waren nur die Meister im Kleinkaliber¬
schießen zu ermitteln . Es mußte im rein militärischen mit 15 Schuß
und im Anschlag mit beliebiger Visierung mit 15 Schuß , jedesmal
je fünf in den drei Anschlagsarten , geschaffen werden . Die Mann¬
schaften bestanden aus vier Mann . Die Beteiligung war der Zeit
entsprechend gut . Ergebnisse :

llnterkreis Wiesbaden : Militärischer Anschlag : llnterkreis -
m ei st e r wurde die Mannschaft der Schützengesellschaft Wiesbaden2jl cnc *

Unterkreiseinzelmeister : Der Wehr -
> der Schützengesellschaft

mit 595 Ringen . Ünterkreiseinz
machtsangehörige Herrmann , Mitglied . . . __
Wiesbaden mit 159 Ringen . Sieget der I u d e ndklasse :
Die Jungmannschaft des Schützenveieins 1864 W .-Biebrich mit
485 Ringen .

Schweres Bootsunglück auf dem Main
— Frankfurt a . M . , 2 . Juli . Am Sonntagnachmittag ereignete

sich auf dem Main in der Nähe von Niederrad ein schweres Boots¬
unglück , dem drei Menschenleben zum Opfer fielen . Ein mit sieben
Personen , darunter drei Kinder , besetztes Boot kenterte , als die
Insassen einen Platzwechsel vornehmen wollten . Während ein
Mann , zwei Frauen und ein Kind gerettet werden konnten ,
ertranken ein Mann und zwei Kinder . Von den
Ertrunkenen konnten bisher nut bet Mann und ein Kind
geborgen werden .

Tragische Fetnitauung
— Odenbach (Pfalz ) , 2 . Juli . Anfang Juni erhielt eine

hiesige Einwohnerin von dem Truppenteil ihres im Felde
stehenden Bräutigams die Mitteilung , daß dieser seine Erklärung
und Unterschrift zur Ferntrauung abgegeben habe . Falls die
Braut nun innerhalb einer bestimmten Frist auf dem Bürger¬
meisteramt ihre Unterschrift abgebe , gelte die Ehe als geschloffen .
Dies geschah am 19 . Juni . Nun erhielt die Zunge Frau die
schmerzliche Nachricht , daß der ihr angetraute Mann bereits am
17 . Juni , also zwei Tage vor der Ferntrauung bei einem Angriff
in Lothringen den Heldentod gestorben ist .

Rückgeführter Säugling gesucht
— Völklingen (Saargebiet ) , 2 . Juli . Das am 24 . 6 . 1939 int

hiesigen Michaelskrankenhaus gebotene Kind Job . Himbert wurde
bei Kriegsausbruch von Schwestern nach St . Wendel gebracht , von
wo es vermutlich einem Krankenhaus im Innern des Reiches
oder einem Privathaushalt zugeführt worden wat . Seitdem fehlt
jede Spur von dem Säugling . Volksgenossen , die irgendwelche
Auskunft über das Kind geben können , werden gebeten , sich bei
bet nächsten Polizeidienststelle zu melden .

Berliner Börse vom 2 . Juli . Bei stärkerer Zurückhaltung war
die Kursgestaltung allgemein nur klein . Es genügten jedoch kleinste
Order , um die Kurse zu beeinflußen . Stolberger Zink stieg um
1 % % ■ Niedriger Vereinigte Stahl um % , Hoesch und Rheinstahl
um je % und Mannesmann um % % . Rheinbraun minus •! % % .
Farben ermäßigten sich um y , % . auf 179 % . Lahmeyer % % hoher ,
Siemens % % niedriger . Dessauer Gas und Charlottewasser stiegen
ym je % und Rheag um 1 % % . Wasser Gelsenkirchen gaben 1 %
her . Maschinenbau und Bahnbedatf befestigte sich um 1 % und
Berliner Maschinen um VA % . Holzmann minus 2 % % . Feld -
mühle minus VA und Aschaffenburger minus VA % . Reichsbank
112 % gegen 112 . Reichsaltbesitz 149 % gegen 149 % , Reichsbahn -
Vorzüge 128 % gegen 128 . Tagesgeld 1 % bis 2 % .

Frankfurter Börse vom 2 . Juli . Bei seht kleinem Geschäft
war die Stimmung nicht ganz einheitlich . Es überwogen Kuts -
besserungen bis zu 1 % . Andererseits gaben Farben bis 1% %" ach . Sonst beliefen sich die Abschwächungen auf etwa % % . Am
Rentenmarkt bestand Interesse für 4 % ige Reichsschätze. Der Ver -
lauf wies kaum Änderungen auf . Tagesgeld 1 % % .

— Der Nassauische Verein für Naturkunde unternahm
am Sonntag unter Führung von Stndienrat Dr .
6 6 m e nie r einen weiteren geologisch - geographifchen Aus¬
flug tn Wiesbadens herrliche Umgebung . Er begann in
Dotzheim , wo ein Fels aus Serizitgnais und verschiedene
Stembrüche besichtigt wurden , um den ganzen geologischen
Aufbau der ganzen Gegend zu erörtern . Der zweite Teil
der Wanderung um Frauenstein herum über das Boden¬
wagtal hinweg auf herrlichen Waldwegen führte in das
südliche Gelände von Georgenborn . dessen vorzügliche Lage
allgemeine Bewunderung fand , im Tal der Waldaffa zur
Neumühle . Nach kurzer Rast ging es vor Rauenthal die
Höbe hinauf über einsame Waldpfade ins Hinterland von
Kiedrich, / das mit den Sill - und Pfaffentälern , im Hinter¬
grund die Bergköpfe des Rbeingaugebirges . als eine bevor¬
zugte Landschaft mit geologisch außerordentlich reichhaltigen
Befunden erkannt wurde . Quarz und Quarzit . Erünschiefer ,
Buntschiefer u . a . waren an den verschiedensten Stellen in
ihren Lagerungen und Bildungen zu studieren , so daß die
ganze Wanderung , die in Kiedrich endete , eine umfangreiche
Einführung in die Geologie unserer Taunusheimat bot .
Auch botanisch fehlte es nicht an reicher Ausbeute .

* Wochenend -Schulung für Privat -Musikerzieher . Die Musik¬
schule für Jugend und Volk hatte in Gemeinschaft mit der Kultur¬
abteilung bes Gebietes unb Obergaues 13 zusammen mit ber
Lanbesleitung ber Reichsmusiltammer zu einer gut besuchten
Wochenend -Schulung für bie Privat -Musikerzieher eingelaben . Den
Beginn machte eine Singestunde unter Leitung ber Mufikrefeientin
des Obergaues , Anneliese Balzer , anschließenb sprach ber Musik¬
referent bes Gebietes , W . Bambach , Über Fragen ber Musik¬
erziehung in ber HI . Anneliese Balzer zeigte mit einer Sing »
gruppe von Sungmäbeln überzeugenb , baß hier eine Arbeit
geleistet wirb , bie burch bie Liebauswahl unb Art ber Arbeit
vorbilblich war . Cäcilie Dingler führte bann in einer Lehr¬
probe im Gruppenunterricht mit einigen kleinen Geigern vor , wie
lebenbig biefe Arbeit auszugestalten ist . Hanna Tiebemann
gab mit kleinen Blockflötenspielern einige kleine Lehrproben . Für
bie Arbeit ber rhythmischen Erziehung mit Kinbern setzte sich Gisela
Jaenicke mit großem Geschick ein , von ber inneren Besinnung
unb Ruhe zur spielenb erlernten Arbeit führenb . Cäcilie Dingler
gab bann eine Zusammenstellung ber für ben Gruppenunterricht
für Geige unb Blockflöte besonders geeigneten Literatur , bie zum
Teil auch mustzierenb vorgeführt würbe , während ber Leiter der
Musikschule für Jugend unb Volk , Walter Lauenharb , die
grunbsätzlichen Ziele ber Schule unb ber Musikarbeit ber HI . noch
einmal klarstellt . Der Dozent an ber Lehrerhochschule in Darm¬
stadt , H . Heinrich Krumb , arbeitete bann mit ben Teilnehmern
Sprecherziehung als Grundlage bes Singens wie bie Formationen
es brauchen — auch durch Schallplatten — ben Vortrag erläuternb
unb vertiefen . Ein Gang burch bie Notenausstellung unb Worte
bes Leiters bet Kreismusikerschaft Wiesbaden , Kammermusiker
Fink , beschlossen bie Tagung .

als die Barkaffe die Bai durcheilt . Man wird sich erst hier
stanz klar , wie entnervend doch die unentwegte Hitze an Land
ist , und wie besonders der starke Feuchtigkeitsgehalt zu einer
wahren Treibhausatmosphäre wird .

Sie blinzelt über die leise tanzende Waffersläche und
wird ganz gedankenversunken . Warum reift sie eigentlich '
nicht von hier fort ? Nicht für immer , denn hier ist ihr elter¬
licher Besitz verankert , aber doch auf längere Zeit , um
monatelang eine ganz andere Luft zu atmen , um diese
Tropenmüdigkeit in seelischem und körperlichem Sinne loszu -
werden ?

Diese Erwägungen werden urplötzlich in ihr geweckt und
bestärkt , als sie an Bord geht . Was für ein fröhliches Ge¬
wimmel an den verschiedenen Decks der verschiedenen Klaffen !
Welch ein internationales Publikum ! Alle möglichen Idiome
schwuren durcheinander . Man sieht englische Kaufmanns -
famiften nach Japan unterwegs , sieht die Kutten religiöser
Orden , die zur Missionstätigkeit nach China fahren . Hört
auch hier und da deutsche Worte fallen --

Da Mercedes keine Ahnung von dem Äußeren der er¬
warteten jungen Braut hat sucht sie den Kapitän oder einen
der Schrffsoffiziere zu sprechen , die die Dame natürlich mit
Namen kennen und sie zu ihr führen werden ,

Plötzlich hört sich Mercedes mit ihrem Namen angerufen ,und zwar in spanischer Sprache . Ein junger Herr , dessen
längliches , etwas brünettes Gesicht mit s» hr dunklen Augenund einem zierlichen schwarzen Schnurrbärtchen unter dem
breitrandigen weißen Tropenhelm hervorsticht , tritt jetzt nahe
vor sie hin . Sekundenlang forschen ihre Augen in diesen
Zügen . die ihr durchaus nicht fremd scheinen , nein , die sie be¬
stimmt schon in ihrem Leben gesehen hat --

Er lächelt und als sie nun , ihn erkennend , ausruft : „ Don
Rodrigo , Sie kommen wieder nach Manila ? "

, zieht er ihre
Rechte mit einer Geste jubelnder Freude an seine Lippen :

. „ Ja , ich komme wieder nach Manila , Mercedes , nach
meiner Heimat , ich kehre Spanien den Rücken — in dem es
einfach nicht mehr auszuhalten ist , seitdem das Königtum ge¬
stürzt wurde ! Schritt für Schritt geht es in den roten Sumpf
herab . Wenn man aus dem Adel stammt , wie ich , ist man in
den Augen jener Leute immer noch verdächtig selbst wenn
man nicht die Offizierslaufbahn ergreift , (onbern simpler
Kaufmann in einer Firma in Barcelona wird ."

, ( Fortsetzung folgt .)

Roman von Erica Erupe -Lörcher 42 . Fortsetzung

( Nachdruck verboten .)

„ Gewiß , die meinigen liegen , schon dort . Aber meine
Braut bringt natürlich die ihren erst mit . Im Moment ist
mir die Hauptsache , daß meine Braut an Bord nicht ratlos
und verzweifelt die Hände ringt , wenn niemand sie abholt ,
und dann vielleicht von fürsorgender Hand in ein Hotel ge¬
bracht wird . Hätten wir uns — wie es hier üblich ist und ich
ihr auch bei meiner Bewerbung in Aussicht gestellt — sofort
nach ihrer Ankunft auf dem Konsulat standesamtlich trauen

lassen , dann wäre ein Aufenthalt in einem Hotel für sie gar
nicht nötig gewesen , denn hier ist mein Haus zur Aufnahme
für sie als junge Gattin bereit . Aber nun -- “

Nach einer ganz kurzen Pause des Überlegens sagt Mer¬
cedes nun am Apparat : „ Nein , Senor Lütgens , in ein Hotel
bringe ich Ihre Braut nicht , sondern ich nehme sie als meinen
lieben Gast in mein Landhaus mit hinaus ! Es würde sie
doch unbehaglich anmuten , wenn sie die Wartezeit bis zur
Trauung in diesem ihr fremden Lande in einem Hotel ver¬

bringen müßte !“

„ Oh , Frau Voß , Sie sind ein so guter und hilfsbereiter
Mensch ! Wie danke ich Ihnen ! Gerne nehme ich diesen Vor¬

schlag an , auch gerade im Interesse meiner jungen Braut .
Sie ist ja eigentlich ein wenig schüchtern , verstehen Sie , hat
fich noch nicht viel in der Welt draußen umgesehen . Aber

diese Sanftheit , diese leise Schüchternheit — diese große Be¬
scheidenheit hat sie mir von Anfang an so anziehend gemacht .
Viele der heutigen jungen Damen sind so furchtbar resolut ,
so nüchtern , so — Gott , das kommt vielleicht durch den vielen

Sport , das Training , die Kameradschaft der Geschlechter .
Also — herzlichsten Dank , Frau Voß , ich weiß , daß Sie damit
meiner etwas schüchternen Braut einen besonderen Dienst er¬

weisen , die sich ja in diesen ganz anderen Berhältnisten über¬

haupt erst einleben muß ." I

13 .

Das Auto von Mercedes Voß hält vor der Augustiner¬
kirche von Manila , Trotz der frühen Morgenstunde besucht
die junge Witwe eine der Messen . Sie liebt diese Kirche be -
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APOLLO I CAPITOL
Moritzstraße 6 Bi Am Kurhaus dEin Ufa - Film mit

n

Ein Lustspiel , das Lachstürme entfesselt
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Täglich ab 19 , Sonntags ab 17 Uhr

!

t
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Beginn : Wochentags 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr - Sonntags ab 2 Uhr

Manching Wiesbaden

^ UFA - PALAST
Elektrotechnik

Werdet Mitglied der NSV ,

Ein Gustaf - Gründgens - Film der Terra - höchste künstlerische Leistung

Zwei Welten

FILM - PALAST
Jugend hat Zutritt RM 0 .40 , 0 .50 , 0 .75

1 .50 2 .0 (

Amtliche Bekanntmachungen

^ 464 »

VERLOBTE

2 . Juli 1940

Tagescreme .
Näbrcreme .

Nachtcreme .
Reinigungs -

Tausche
1 w . amerik .

Legb . und
1 Rhodeländer

Hahn . , 12 Mach ,
alt . geg . gleichw .
Sonnenb .Str . 44

Hausmeister .

it

In Jedem Programm

die neueste

Wochenschau

Alte Generation -

junge Generation

Stammbaum
desDr. PISTORIUS

>e
■t :
m «
uv
en

ci
r-

'
Kleine Eintrittspreise :

Erwachsene . . . ■ 30 Pfg .

Wehrmacht und Jugend 15 Pfg .

Der tägliche Heimatgruß
in Gestalt der täglichen Feld¬
postlieferung des beliebten

„ Wiesbadener Tagblatt “

bereitet Ihren Angehörigen
bei der Wehrmacht Freudei

Maria Märkl

Gustav Struck
Unteroffizier der Luftwaffe

Während der Wochenschau kein Einlaß !

Die Wochenschau läuft im „ APOLLO “ zu Anfang ,
Im „ CAPITOL “ zum Schluß jeder Vorstellung !

Spieldauer der Wochenschau 45 Minuten

« i.
ti >
en
st
ci>

Am Schluß kommen beide

fröhlich zusammen

Vorübergehend lieferbar :

Erstick Staubsauger
mit tevvichschonender latent «
düie . Anfragen erb . : schriitl .
an Ferd . Massion . zur Zeit
Taunus - Hotel . Wiesbaden ,
oder telefonisch 21051 .

7 Film - 1
Palast

'

Nicht für Jugendliche !

Johannisbeeren .
500 Er . 20 Pfg ..
o . m . eian . Eart .

Su verk . Mitt¬
woch sw . 9— 11
llbr . Steinmetz .

Bismarck - -
ring 24 . 2 links .

Große
Laboratorien
Lehrfabrik f.
Praktikanten

Fritz Seybold ’ s

Gute Stube
Wörthstraße 18

Telefon 24111

Die Wochenschau

läuft jeweils am

Schluß

des Programms

Marianne Simson

Antje Weisgerber

Hansi Wendler

Joachim Brennecke

Max Eckard

Ida Wüst

und

Hadrian M . Netto

Die deutsche Wochenschau zeigt :

Siegesfahnen über veuMand
4 .00 , 6 .15 , 8 .30 . Für Jugendl . üb . 14 J . zugelassen

Freude und Heiterkeit wird dieser
Film verbreiten , well hier einmal die
Schwächen eines Zeitgenossen glossiert
werden , der mit seinen Grundsätzen
und seinem Standesdünkel zu jenen
erheiternden Typen gehört , an denen
die neue Zelt und Ihr Geschehen

spurlos vorübergegangen sind .

Ernst Wal dow , Käthe Haack

Carsta Lock , Otto Wernicke

Hans Leibelt , Heinz Wieck

Helga Mayer

Spielleitung : K . G . Kulb

creme . Hautöl u . Eesichts -
wasser alles frisch ein¬
getroffen .

petifimetie $ . sm
Webergasse 2 .____________

Täglich 2 . 30 Uhr

Wochenschau -

Sonderveranstaltung

Wäsche zum
Ausbess . w , äu¬

gen . Eoeben -
str . 16 . Htbs . 2 r .

RM 0 .50 - 1 .7 : 1 .00 1.25

Siegesfahnen
über

Deutschland

Die siegreichen Ope¬
rationen uns . Kriegs -
marineim Nordmeer -
Die Schlacht v . Elsaß -

Lothringen - Straß¬

burg - Colmar - Metz
Verdun - Der Gegner
überall in die Flucht

geschlagen - ImHaupt -

quartier des Führers •
Der Führer u . der Duce
i . München - Die tapfer¬
sten derTapferen - Der
Tag von Compiegne -
Der Krieg im Westen
ist siegreich beendet !

Wochentags
4 . 00

6 . 15

8 . 30

Am Flügel :

die bekannte

Poldi Lenz

Bohnerwachs

( Emulsion ) fest u . hell , lief ,
in Eimern mit 11 kg Inh .,
das kg zu 1 .25 RM einschl .
Verpackung , frei Frankfurt
a . M .. Europa - Vertrieb ,
Frankfurt a . M .. Zeil 115 .

nütuur

ALTESSE &

Tage zuvor einen schweren Unfall durch einen Sturz erlitt und

arbeitsunfähig geworden ist .

- Mainz , 2 Juli . Der 25mal • vorbestrafte 36jährige Peter

M a y e r aus Kirn , der zuletzt in Mainz -Kostheim gewohnt HM ,

stand wegen Diebstahls und Betrugs erneut vor Eericht Er

wurde zu drei Jahren Zuchthaus , drei Jahren Ehrverlust und

40 RM Geldstrafe verurteilt . Außerdem erkannte das Gericht der

dem gefährlichen Gewohnheitsverbrecher , den kerne seiner vielen

Borstrafen zu bessern vermochte , endgültig aut Sicherungs¬

verwahrung .

Achtung !

• Wann besieht Filetieraefahr ?

In beit nächsten Tage « finden Scheinwerfer -

übnngen statt . Die Bevölkerung wird darauf

hingewiefen , daß das nächtliche Auf¬

leuchten von Scheinwerfern keine Ge¬

fahr bedeutet . und nicht als Zeichen

des Anfluges feindlicher Flieger anzufehen

ist . — Fliegeralarm besteht bei Ertönen des

Flakfeuers oder desFliegeralarms ( Sirenen -

geheul ) . In diesen Fällen ist sofort der

Schutzraum aufzusuchen .

Täglich 3 Uhr

( Kassenöffnung 2 .30 Uhr )

Sonder -

Vorführung
der

neuesten Wochenschau

Siegesfahnen
über

deutfchland
Die siegreichen Operationen

unserer Kriegsmarine im
Nordmeer

Die Schlacht von Elsaß -

Lothringen

Straßburg - Colmar - Metz -
Verdun

Der Gegner überall in die
Flucht geschlagen

I m Hauptquartier desFührers

Der Führer und der Duce

in München

Die tapfersten der Tapferen

Der Tag von Compiegne

Der Krieg im Westen ist

siegreich beendet !

Auch in eiligen Fällen Borsicht !

— Frankfurt a . M . , 2 . Juli . Ein Frau , die mit einem in

der Eile schlecht verschlossenen Handkoffer die Treppe hinabging ,
stürzte , als stch der Koffer unterwegs öffnete und ihr der Inhalt
in der Dunkelheit auf die Fähe fiel . Die Frau erlitt erhebliche
Verletzungen . Ein anderer Einwohner erlitt beim schnellen Öffnen
eines Fensters , das er stch selbst so heftig an den Kopf schlug , datz
es zertrümmerte , schwere Schnittverletzungen im Gesicht und an
der Hand . Eine Frau lieh den Hahn am Gasherd offen , während
sie im Keller den vorübergehend abgestellten Haupthahn wieder

Verloren ging
ein . Soldat in
Sonnenbg .,Anl .,
Geldb . ,Jnh .Eeld
u . Traurg .. gez .
H . T . 3 . 12 . 39 .
Der ehrl . Find ,
w . geb . diese ab -
zug . bei Thorn .
Wresb . . Nieder¬
waldstr . 53 . geg .

Belohnung .

Schäferhund ,
braun m . sckwz ..
entlaufen , von

auf „ Rolfi "
.

Abzugeben
bei

Eibinger ,
Nerotal 37 ,

Tiefschwarzer
Kater m . weist .
Mot . . auch an
Bauch u . Kopf ,
g . aeofl .. zügel .
Näb . : Eltviller
Str . 3 . Stb . B .

aufdrehte . Als ste zurückkam , hatte stch die Küche bereits derart
mit Gas gefüllt , dah die Frau eine leichte Gasvergiftung erlitt .
Zum Glück entstand keine Explosion .

- Aus der Rhön , 2 . Juli . In dem Rhöndörfchen Otzbach
in der Nähe von Geisa drückte der beim Füttern wildgcwordene
Bulle des Erohbauern Peter Etzel seinen Besitzer so unglücklich
gegen die Stallwand , dah diesem der Oberkörper eingedrückt
wurde , so dah bald darauf der Tod des allgemein als tüchtiger
Landwirt bekannten Mannes eintrat . Eine Verkettung tragischer
Umstände wollte es , dah auch die Frau des Hofbesitzers wenige

G Polizeiverordnuii «
über Versammlungsräume bei Veranstaltungen während
des Krieges vom 14 . 6. 1940 — RGBl . I Rr . 108 S . 880 .
Auf Grund der Verordnung über die Polizeiverord -

nuttgen der Reichsminister vom 14 . November 1938

( Reichsgesetzblatt I S . 1582 ) wird aus feuerpolizeilichen
Gründen folgendes verordnet :

§ 1
Sämtliche Türen eines Versammlungsraumes und

seiner Zugänge müssen während der Dauer einer Ver¬
anstaltung ständig unvers ^ lossen sein .

Zu den Versammlungsräumen im Sinne des § 1

zählen insbesondere alle Räume , in denen Gottesdienste ,
Konzerte , Lichtspiel - und Theatervorsührungen oder

sonstige öffentliche Veranstaltungen aller Art stattfinden .

Bei Kirchentüren bezieht sich die Vorschrift des § 1

auch auf die Türen der Sakristei und eines an die

Kirche anstoßenden Kreuzganges .
§ 4

1 . Wer vorsätzlich oder fahrlässig dieser Polizeiver -

ordnung zuwiderhandelt , wird mit Geldstrafe bis zu
150 RM oder mit Haft bis zu sechs Wochen bestraft .

2 . Die Androhung einer schwereren Strafe in einer

sonstigen Vorschrift des Reichsrechts bleibt unberührt .
§ 5

Die Polizeiverordnung tritt eine Woche nach ihrer
Verkündung in Kraft .

Berlin , den 14 . Juni 1940 .
Der Reichsmiuister des Inner » .

Wird hiermit veröffentlicht !
Wiesbaden , den 26 . Juni 1940 .

Der Polizeipräsident .

Montag
geg . 12 Uhr rot .

Portm .. Reih -
verichl . , m . Inh ..
im Woblfahrts -
amtLehrstr . ,verl .
Gegen gute Be¬
lohn . abzug . bei
Becker , Goeben -
str . 7 , Mtb . 3 .
Lehrjunge verl .
a d . Wege nach
Biebr . Schlosser -
anzng , Gr . 44 .
Abzug . Dickert .
Bleichstrahe 32 .

PaWesllchi !

Kl . Stück Land ,
f . Hübnerbaltg . .
i . geschützt . Lage
( Geg . Schierst .
Str . b . Adolfs -
Höhe ) . Adresse i .
Tagbl . -VI . Za

lIntmW

Wer erteilt
Privatunterricht

( abends )
in Buchführung
u . Steuerwesen ?
Ana . u . K . 417
an Taabl .- Verl .

Derlneil « Gesunden |
Kanarienvogel ,

braun und aelb
mit Rina am
29 . 6 . entflogen .
Abzug , gea . Bel .

L . Beer . Eeis -
berastr . 16 . Ld .

SeBilstLEWseWng |
Nahmaschinen

Reparaturen all .
Art . schnell und

billig
Ersatzteile

Nadeln .Ol .Svul -
chen .Schiffch .usw
H . Völl , Schwal -
backer Straste 1 .

Ruf 22695 .

Der ungetreue Eckehart
mit

Hans Moser • Theo Lingen
Lude Englisch • Rudi Godden

Vier Namen , die Humor verbreiten !

Dazu die neueste Wochenschau

I « der vergangenen Woche wurden 47 Woh -

nungs . Inhaber wegen ungenügender Ver¬

dunkelung ihrer Wohnungsfenster mit einer

Gesamtstrafe von RM 143 « .- bestraft . Außer¬

dem wurde in besonders fahrläffigen Fällen

die Anzeige dem Amtsgericht zur Bestrafung

vorgelegt .

Wiesbaden , den 28 . Juni 1940 .

Der Polizeipräsident in Wiesbaden

gez . Freiherr von Gablenz .
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Stellenangebote

Weibüihc Serfonen

Aausgksll- e

aefachi .
Ostwald Dauer , i Ana . u . 419

Mauergasse 7 . I an Tagbl .- Verl .

|t :
Wir suchen zum sofortigen Eintritt

I .

Stellengesulhe
Tische . Stühle .Weibliche Personen

In gutem

Frau Glara StenteMw ww

HHetnefwi »uurtgesuiyr

Dte trauernden Hinterbliebenen

an Taub l . -Verl .

3 - Zim .- Wobn .

Statt Karten .

Statt besonderer Anzeige .

3W MA «
Frau Helene BurckhardtRiehlstraKe 5 , Rbeinstr . 62 . 1 .

geb . Wildt
im 82 . Lebensjahr .

Gut möbl . Jim . Röderstr . 20 . 1 I .

Saubere , ordentliche
Wiesbaden , den 2 . Juli 1940 .

Danksagung

Fräulein Louise Neebe

®iil inM . Zlinnier
Die trauernden Hinterbliebenen .in gutem Sause , möglichst

Nähe Sovhienstraße . sofort Wiesbaden , den 2 . Juli 1940 .
w XhZ Gr . Firmen -
Ansebote unter i<fiiIbct , u Detf
den Tagbl .- Verl . I Lanaaasse 14 . P .

Möbl . Dovvel -
Scklafzimmer

nu vermieten .
Oranienstr . 46 .P

1 . Stock , im
Südviertel zum
1 . Aua . nu ver -

vorm . 8 % — 10 %
Kirckaasse 19 .
Wäschegeschäft .

Sielt . Allein¬
mädchen für sof .
od . 15 . Juli ne ?..
au meld . : norm .
10 — 1 od . 4 — 6 .
Goebenstraße 15 .

1 . Stock links .

Rauentbaler
Straße 9 .

Hochparterre .

Alleinmädchen
für ruh . Saush .

num 15 . Juli ,
evtl . fof . aeiuckt .

Eoebenstr . 15 .
1 , Stock lks .

4 - Zim .- Wohn .
m . Zubeh . evtl ,

m . Werkstatt ,
untere Röder -

Fahrrad nu verk .
Dotzh . Str . 18 .

© artenh .

oder Iran
für einige Stb .
täal . in Dauer¬
stellung n. Be »

aleituna einer
Dame . i . Selbst -

Sch . möbl . Jim .
mit Denk . 2 .50
b . 3 M . vr . Taa .
Skdr . i . TV . Xx

Maler¬
und Tüncher¬
arbeiten führt

aus . E . Seins .
Luikenstraße 5 .

Zuverlässiges
Alleinmädchen ,

das kocken und
den Haushalt

führen kann , so¬
fort oder num
15 . Juli gesucht .

K . Reeb .
Marktplatz 5 .

2 -3 - Zim . - Wohn . .
evtl . m . Haus -
meifterftette v .
Reicksanaestellt .

für los . aef . Ana .
u . E . 418 T .-V .

4 Zimmer und
Küche nu mieten
gesucht . Ana . u .

417 an T .-V .

gesucht .
T . 415 an

Kücken oder
Junghennen

nu kauf , gesucht .
Alter .

W .- Biehrick .
Scklaaeterltr . 16 .

Mod . Straßen -
anrug . gut erb ..
Gr . 1 .84 n. k. aes .
Ang . M . 418 TV

sof . nu vermiet . , _____ m ,
Emser Str 41 . 21 Mobl . Slam . m .

---------------- Kockofen nu oer «

Deutsches Theater . Dienstag , L Juli 1940 ,
19 — 22 .30 ---- - * *

Freunden und Bekannten die traurtge ^Nttt -
teilung , daß unsere Hebe Schwester , Timte
und Schwägerin

3 -R . - Rora n. et
Oranienstr . 56 .

Hth . Part .

Sekunde , unabh .
fleißige Haus¬

gehilfin
für frauenlosen
Villenhaush , sof .
gesucht . Eustav -
Freytag - Str .7 .P

Stundenfrau
3x wöcktl . aes .

Kavellen -
straße 25 . 1 , St .

Putzfrau
für den Laden

2 - Zim .-Wohn . I le » , möbl . aem .
mit kl . Küche an I Zim . sof . 8. vm .
ruhiges solides I Kaiser .- Friedr .»

Am 29 . Juni 1940 entschlief sanft unsere über alles geliebte
treusorgende Mutter

Kleines Eis¬
geschäft oder

Kaffeehaus von
Rückwanderer
aus Südtirol

nu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 417
an Tagbl . -Verl .

Seyb
’
s Wanzentod verstärkt

seit 40 Jahren bestens bewährt .
Einfache Anwendung . Erfolg sicher .
FI . von RM 0 .85 , 1. 60 , Liter 7 .50

Fachdrogist Seyb
RheinstraßelOI — Fernruf 25468

2g . Verkäuferin
Tertilhranche .

sucht Stellung
für sofort . Ana .
u . K . 419 T .-V .

Die Einäscherung findet Mittwoch , den 3 . Juli , vorm . 1114 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Für die Beweise inniger Anteilnahme
bei dem Ableben unseres Vaters sagen
wir herzlichen Dank .
Besonderen Dank der Betriebsgemein¬
schaft und Verwaltung der Wegwag
für den ehrenden Nachruf .

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme , die wir
beim Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen

für kalte Küche und Büfett
sofort gesucht .Vorzustellen
10 bis 12 und 15 bis 17 Uhr

Schloß - Restaurant

Berthold Jacoby
NACHF . ROBERT ULRICH

Spedition und Möbeltransport

TAUNUSSTRASSE 9

Konditorei -

und Eismaschinen
billig zu verk . Autooerwertung
Fehlinger , jetzt Weidenbornstr . 12 .

In tiefstem Schmerz
Im Namen der Hinterbliebenen :

Aline Neffe , geb . Burckhardt
Köthen (Anhalt ) , Leopoldsfr . 68

Verkäuferin
für los . gesucht .

Metzgerei
Ernst Höflich ,

Wiesbaden .
Wellritz -

Rraße 16 .
fei . 24907 .

Großes sonniges
Balkonzimmer .

Ccklafnim . ( od .
Küche ) . Vad .

lehr nut einfle -
ricktet nu verm .
An » , u . T . 417
an Tagbl .- Verl .

Allererste
Kurlage .

Steubenstraße .
Nähe Kaiserbos .
elea . mod . möbl .

Wohn -Schlaf -
rimmer . 1 oder

2 Betten , ied .
Komi . , ar . Valk ..

il . Wall .. Tel ..
Ztr .- Hzg .. Bad .

Ruf 23625 .
9 — 12 . 3 — 7 Kbr .

Einäscherung findet am , Mittwoch , * n
3 . Juli , 13 .15 Uhr adf dem StMfrfedhof sWM .

& wird gebeten , von Btomentpentfen und
Beileidsbesuchen Abstand zo nehmen .

Gebildete , nicht zu junge

Haushälterin
ebrl . . gesund u . m . gut . llmgangs -
sormen , die selbst kocht u . e . kl .
3 - Z .- Wohn . in Ordnung hält , in
Dauerstelle ges . Gute Zeugnille
Beding . Ang . m . Abschr . unter
D . 410 an den Tagblatt - Verlag .

ttraße . nu verm . , „ , .,, ,
Ana . u R . 4161 Ent mobl . 3tnt .
an Taabl .- Verl . mit Dervsleaunfl

nu - vermieten .

B .
' ^ 18 an

^
T .-L ! « ui El . Zim .

--------------- - zu vermteten ,
ab sofort .^Klein ,

an Taabl . - Verl .
Wer tauscht von
Wiesbaden nach

Erfurt ?
In Erfurt , belle

Lalle ( Nähe
Kaiservlatz ) .

schöne sonniae
6 - Zim .-Wohn ..

komvl . Bad .
2 Balkone ( süd -

oll ) . 1 . Stock .
Etaa .- Heing . mit
Zubehör für sof .
od . später aeaen
« roße 6 - 7 - Zim .-
Wobn . ( a . lieb » .

Osenheina .) zu
tauschen .

Eilanaebote n .
A . 400 an den
Taabl . -Verlall .

Miillse ]

Sn kl , Landhaus
nabe Stadt

1 — 2 möbl . Zim .
m . Küche

vreisw . zu vm .
Adr . i . Tagbl .-
Verlag , Xu

erfahren durften , sagen wir hierdurch aufrichtigsten Dank .
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Hofmann für seine trost¬
reichen Worte und allen Schwestern , die sie während
ihres langen Krankenlagers aufopfernd gepflegt haben .

Sehr auter
Flügel

aus Privat nu
kauf , fiel Ana .
u , F . 404 T .-V .

für einen Stadtteil in W .- Biebrich

O Wiesbadener Tagblatt

(Vertriebsabteilung )

Frau Thiel • Adoifsberg 1

Vorzustellen zwischen 19 und 21 Uhr

RM 135 .— .

?nniTnQw % W71Möbl . Zim . frei
an Taabl .- Verl , Mickelsbera 28 .
Schöne fonniae 2 Stock links .

4 - Zim . -Wobn . 1 ~

Laden
mit 2 Zim . u .
Kücke . Kell ., seit

30 I . Lebens -
mittelaesch . für
jeden and . Be¬

trieb aeeianet .
für sof . mi verm .
Ana . « . 419 TD .

Mittwoch , 3. Juli ,
„Romeo und Julia "

, 6td
Kurhiurs . Mittwoch , 8.

Konzert . Ltg . : Kapellmeister
20 Übr : Konzert , ßefhmgt
August Vogt .

Bruauenkolmmade . Mittw
11 Uhr : Früh -Konzett
meister Ernst Echalck .

Scala -Barietö . Sensationell
Programm mit 9 Welt -

Film - Theater :

Piano ,
gutes Stück .

Nu kauf , gesucht .
Angebote an
Piano - Schock .

Jabnllraße 34 .
Tel . 22993 .

Suche Möbel
ich . brauchbare ,
Einrrlstück utü >
ganze Einricht ,

u . Nachlässe .
Barzahlung .

OttoKannenberg
Schwalb . Str . 73

Tel . 23129 .

Leberberg4 amKurgarten . sof . zu
verm . : Mobl . Zimmer . Zentr .-
Hzg .. fl . kalt , u . warm . Wasser .

Kleider¬
schränke . Wasch¬
kommode . nu vk .

Schwarz .
Hellmundllr . 22 .
Waschkommode

u . Nacktt . m . w .
Marmorvl ..

Bücher - Bord m .
Glastür , vol .

Tisck .Kückentisch .
Svteg .. Ablauf¬
brett . Servierbr ..
1 lckw . Marmor -
platte bill . r . vk .
Loreley ring6 >2l

Sebr auterh .
Sinaer - Räh -

makcknue nu verk .
Adr . im Taabl . -
Verlaa .

l- ■' » Sckön mbl . Zim .
Große 2 - Zim . » mit Bervflea . n.

Wohn .. Mainzer ! vermieten
Str .. 40 RM I Kaiker - Friedr .»

Miete , zu verm . I Rinll 50 . 1 . 6t
Ana . D . 419 TV l w «

Zeitungs -

träger ( in )

vermiet . Bleich -

Hausburschen lmiL3iätTIi
und Konditor E

" '

sucht Eissalon Jaskulski , 3tm . zu verm .

____________
Langgalle 7 . | Bofevlatz 6 . 4

Urania : JjDie große
Luna : „ Rivalin der „ _____ _
Olympia : „ Fracht von
Unton : „ Setmat "

.
Taunus -Ltchtspiele Bierstadt : „ Abenteuer

im Süd expreß " .

Schöne 5 - bis
6 - Zim . -Wobn .

num Oft . oder
früher aesuckt .

Tel . 22097 .
Kl . möbl . Wohn ,

von Allein¬
mieter gesucht .

Ana . u . B . 417
an Taabl .-Verl .
Suche für sofort
schön mbl . Einz .»
zimmer m . fließ .

Waller , müal .
Räbe Kaiserhof .

Angebote an
Kurt Mönck .

Hotel Reichsvokt

Mtb . 1 . St . lks . , - ---- , ----- —
möbl . Zim . frei . Doppeln , m . Ku .

fr . , an ), n . 7 Uhr

Kraftfahrer
für Zugmaschinen
werden sofort od . später eingestellt

1 Svarberd .
1 Kleiderschrank .

1 Kommode .
• 1 eis . Bett .

1 Chaiselongue ,
nu verkaufen .
Aarllraß « 47 .

nur 15 — 20 Uhr .
K . K . Meisterst
Büchse . 5 Scküll ..
vreisw . n. verk .
Kröller . Rhein -

bahnllr . 3 . 2 .
1 weiße Blurnen -
bank . 1 Sckrank -

grammoohou
vreisw . nu verk .
AlbreLtllr .32 . 3 l
Ein aann neuer

200 - l -Warrn -
» asser -Boiler

nu verkaufen .
Haal .

Albreckillr . 21 .
Tel . 26352 .

Pistorius
"

, täglich 14 .90 Ustr :
Sonderveranstaltung .

Walhalla : „ Mein Mann darf ee nicht
wißen

"
. Bühne : Edgardo Eseglio .

Film -Palast : „ Zwei Welten "
; täglich 1b « hr :

Wochenschau -sonderveranstallung .
Tapitol : Der ungetreue Eckehaa "

.
Apollo : „ Der un

1 . St . 600 RM « ut möbl . Zim .
Fr .- M .. n. L 8 . ( 2 Bett .) . Hna . .
su verm Ana . Bad - u . Telefon -
u . D . 418 T .-V . ben .. evtl . Penk . .

In Kurlage , nu verm . Luiken -
2 . Et . , gr . sonn . I llraße 49 , 2 lks .
3 )4 . Zim . - Wohn . . Möbl . Zimmer .

Bad . Zentral - i - u . 2 -bettia . m .
Heizung , sofort I gutbüraerl .

nu vermieten . Verpflegung
Monatsmiete | s. zu vermieten .

Moritzitr . 25 , 2 .

1 Zim . k . Kücke
od . ar . Zim . m .
KoLr . von ölt .

Iran gesucht .
Preisanaeb . u .
B . 416 an

'
den

Taabl . -Verlaa
Mutter u . Tockt .

s. scköne sonn .
2 - Zim . -Wobn .

bis 45 RM . An .
aebote an Krau
Teickmann . W .»
Dotzh . . Straßen -

mühlwea 3 .
Beamtenwitwe

sucht 2 - Zimmer -
Wobn . m . Bad
u . Leina ., möal .
Südviertel num
1 . 10 . evtl . früh .
Ana . u . W . 417
an Taabl . -Verl .

Lehrerin a . D .
kuckt 2 leere

Zim . mit Kücke
oder KüLen -

benutz . Ana . u .
L . 417 an T .-V .

mügl . mit Garage — aus der
Biebricher Höhe oder evtl , auch
nach Schierftein zu — zu kaufen
gesucht Sofortige Bezugsmöglich -
keit nicht nötig . - Gef . Anaeb . erb .

Jmmobtlieu -Büro Engel ,
Hrndenburgallee 5b .

Kleineres
gemütlich

möbl . Zimmer
für fof . abnuaeb .

Stapelfeld .

Witwe , 43 J .. l kL7 ^ Z
sucht Äellg . in satJh !
frauenl . Haush .
Ang . u . A . 409 r ?" lmer t . 1 St .
an Tagbl . - Verl . I Ausê sof oder

später , mit . od .

Ehepaar n. 15 . 7 . Ring 92 .
nu verm . Ana . u . Möbl . Zimmer
B . 419 an T .-V . I zu vermieten .

Lahnllraße 22 .

Wir suchen
1 kaufm .Lebrlina

Rheinische
Elektrizitäts -
Gesellschaft .
Wiesbaden .

Helenenllr . 26 .
Schuhmacher

auf Sohlen und
Fleck

Altgold . Silber
u . Dublee kauft
Eoldschm -edemst .

C . Struck .
Michelsberg 15

E . B . C . 40/W04
Eetr . Kleider .

Er . 42 — 44 . alles
aut erb ., nu kauf ,
gesucht . Ana . u .
E . 417 an T .-V .

Gebr . Sport «
anzng f . mittl .
Figur zu k. gef .
Ang . L . 419 TV .

ftür berufstätig .
Herrn od . Dame

kleine möbl .
fev . Wohnung

m . all . Komfort
Kurviertel

nu vermieten .
Telefon 20761 .

Röderktr . 40 . 2 .
a . d . Taunusllr . .
gut möbl . Zim . .
1 u . 2 Bett , frei .

Möbl . Manf . -
Zim . aea . etwas

leichte Haus¬
arbeit nu verm .
Adelbeidstr . 19 . 1

Gepolsterter , in
erster fifirma
anaeferttater

Kranken -
Fahrktuhl

für 150 RM
nu verkaufen .

Gustav - Frevtaa -
Straße 7 . Part .
Euterb . Kinder¬
wagen vreisw . n.
verk . Adresse im
Taabl .- Vl . - X -

Näheres nu er - Äna . u . M ._ 415
fÄr . i . TV . Zb ~ "

Dklbl .. auterh .
Annua

für fchulentl .
Junaen

zu verkaufen .
Sckicker .

Roonstr . 6 , 3 .
Schlafs , i . Rußb .

komvl . Betten .
SLränke .

Kommoden .
Tische u . Stühle
z . verk . Koller .

Hermannftt . 5 .

Masssv . Schlaf¬
zimmer m . Ein¬
laa . u . Eicken -
Wohnn . nu verk .

Lothrinaer
Str . 30 . Part .
2tür . Kleider¬

schrank 35 Mk ..
alte Schneider -
Rähm .. Sckneid .-
Vüaeleif . billia .

Berlau .
Klovllockllr . 7 . 3 .

Gebr . Kleider -
f^ ant 35 .- .

aebr .weiße Kücke
mit Tifck 30 .- .

aebr . Gasherd .
3fL 35 .- . nu ver¬
kauf . b . Gerhard

Dotzheimer
Straße 56 . 3 . St .

Saub . weiß .
Metallbett .

4teil .. a . Woll -
matr .. Deckbett .
Tifcke u . Eicken -

Ausniehtifcke .
billig abnuaeben .

Peter .
Blückerstr . 6 .
2 ; Hof links .

Alt . Fräulein
sucht Stellung in I ohne

"
Pension .

frauenl . Hausb . - u vermieten .
eie llt . selb - Mheres Serder -

llandig ln allen kratze 23 , 1 r .
Hausarb . eriahr .

1 ----------------
Käte Redmann .

2 möbl . Zimmer
mit Kücken -

benutzuna
sucht Reicks -

anaestellter .
Angebote unter
D . 405 an den
Taabl . -Verl .____

Für meine
fTiähr . Tochter
suche ick währ ,
ihres Studiums
ab Mitte Ottob .
Aufnahme mit
voller Verpfleg ,
und Familien¬

anschluß in aut .
bürgerlichen

Hause . Ana . m .
Preis u . A . 414
an Taabl . -Verl .
Für ält . Dame
wird in ruhiger ,
waldreich . Eea .
in der Näh « v .
Wiesbaden aut
möbl . Zimmer

mit voller Ber¬
vflea . ah Ende
Juli für 2 — 3
Monate gesucht .
Ang . u . A . 412
an Taabl .- Verl .
erbeten ._________

Gemiitl . möbl .
Zimmer gekuckt .

sev . Eingang .
Nähe Kranzvlatz

od . Metrovol .
Ana . u . L . 417
an Taabl .- Berl .
Eink . einaerickt .

Zimmer
außerhalb der

Altstadt von be -
rufstät . Herrn
kof . aefuckt . AW .

.u . W . « 8 T .- B .

ljt08tlüsilsbtllll l̂b I

Tausche 2 Zttm .
Kammer u . K . .
1 . St .. 30 Mk ..
in Dotzheim aea .
2— 3 Zim . u . K .

Hausgehilfin
die mit allen Hausarbeiten vertraut ist , baldigst gesucht

Tüchtige
Berkaufshilfe

gekuckt .
Molkcrei -

gekellschaft .
Albrecktstr .20 -22
Friseuse gesucht .

. Jürgens .
Läfneraalle 12 .

Hotel
Zwei Böcke .

Junges Mädiel .
welches die
Schneiderei

erlernt hat und
kickt weiter aus¬

bilde » will ,
kann fick melden

bei Grund .
Moritzstr . 6 .

3 . Stock .

zu kauf , aekuckt .
Ana . u . E . 419
an Taabl .- Verl .

Linoleum -
Teopich .

250 X300 .
zu kauf , gesucht .
Adelbeidstr . 93 . 1

Kimmel .
Roßhaare ,

gebrauchte , kauft
Tavezierer -

meitter Wölfert .
Kleine Sckwal -
backer Str . 14 .

Kinder - Soort -
wagen zu kauf ,
aefuckt . Ana . u .
S . 415 an T .- D .
Gebr . Wellbleck -

Autogarage
zu kauf , gesucht .

Mallenheim
im Taunus .

Wickerer
straße 28 .

Abaekcklollene .
saubere , kl . .

möbl . Wohnung
von ? berufst .

Dam . i . Ztr . zu
miet . aef . Preis -
ana . W . 418 TV .
Sonnige 3 -Zim . -
Wobn . mit Bad .
Bahnhofsnähe .

v . ausro . zuaez ..
kehr ruh . Miet ,
z . 1 . 8 . od . 1 . 9 .
gesucht . Miete i .
voraus . Ana . u .
M . 404 an T .-V .

Perf . Mädchen
zur selbst . Führ ,

eines aevfl .
Haushalts zum
1 . 8 . aes . Ana .
u . T . 418 T .- V .
Wea . Weaaana

meines
Mädchens

inf . Krankheit
Hausbaltshilfe

ganz o . stunden¬
weise gesucht .
Dr . Kroemer .
W .- Sckierstein .

Lehrstr . 28 .
Tel , 60582 .

Unabhängige ,
saubere Frau .

3mal wöcktl . für
Haushalt und

Geschäft
aefuckt .

von 3 Uhr ab .
Fast neues Solz -

Kinderbett
( Sckleifl . ) f . 20 .-
z . vk . Helenen -
ftr . 17 . Stb . P . r

Büfett .
Ausziehtisch .

Sofa . Chaise¬
longue . Sellel .

Bett .. Sekretär .

Buchhalterin
ganz - oder halbtags sofort gesucht .
Erwünscht ist Erfahrung i . Durch -
schreibeverf .. jedoch nicht Beding .

MBemtoiö & emo .

Wiesbaden . Luisenstraße 37

mieten . Scharn -
borststr . 40 . 1 l .
Möbl . Zim . zu
verm .. bevorzugt
Mil .» o . Webrm .»
Anaest . Sckier -
stcinerStr . 4 . P l

Sckön möbl .
sonn . Zim . mit
Balk . z . vermiet .
Taunusstr . 65 . P

Seo . möbl . Zim .
fließ . Wasser
zu vermieten .

Weberaasse 36 . 1

1 möbl . Zimmer
zu vermieten .

Herrman « .
Weißenbura -

straße 10 .

Mansarde
m . Gas u . Ofen
zu verm . Korrtz .
Wörthstraße 3 .

Ehepaar ,
kaufm . Ange¬
stellter . sucht
2 - Zim .-Wohn .

Ana u . K . 411
an Tagbl . -Verl .

Ruh . Ehepaar
fuckt schöne

2 - 3 - Zim . - Wohn . .
auch Teilwohn ,
zum 15 . 8 . Ana .
u . S . 419 T .-B .

3 IeW MSe unb

rmWsW . M . Mi !
stehen zum Verkauf bei

Koch . Mai « », Kaiser - Karl - Ring 15
Ruf 33906 .

Villa
' in schöner Lage , in bestem
Zustand , auch für zwei
Familien geeignet , durch
Saarruckwanderer vreisw .
»um 1 8 . zu vermieten .
Sonnenberger Straße 21 .

Beb . sonn . bess .
möbl . Zimmer

an 6er . Herrn
Bertramstr . 19 .
2 rechts , zu vm .
Möbl . Zim . an
berufst . Herrn z .

Franziska Schütz ,

Wiesbaden , im Juli 1940 .
Helenenstr . 9

Enterb . Kinder¬
wagen zu verk .
Sckätzler . Adler -
str . 35 . Hth . P .
Kinderw . z. vk .
Becker . Helenen -
ftt . 22 . Sih , P .

Kinder - Svort -
waaen zu verk .
Eneikenauktt . 3 .

Laden .
Badewanne .

Konfol . Bett m .
Svrunarahmen .
Blumenständer .

Wandbrett .
Rauchtisch .

Läufer . Chaise¬
longue . Eßzim .-
Lamoe . Scklaf -

zimmerlamoe .
Marmorvlatten

f . Schlafzimmer .
Sessel . Mellina -
stanaen u . verkch .
Bilder zu verk .
Walkmüblstr . 34

Schw . Herd zu
verkauf . Mauer -

Einfacke . kleine
Mansarde

m . Rebenraum
abzuaeben .
Stapelfeld .

Eeisberastr . 36 a
Er . sonn . Zim .
leer ober tetlro .
möbliert , an be¬
rufstätige Frau
z . 1 . Aug . j . vm .

Schiersteiner
Str . 11 , Hv . r .

Garage ». verm .
Sedanstr . 1 , H

Arbeitskraft
f . leichte Packarbeit , sei .
Sanitär . Emser Str . 75 .

Kontoristin .
23 I . . mit allen

vorkommenden
Büroarbeiten

vertraut , verfett
Schreibmafch ..

Lohnbuch -
haltuna ufa >..

selbst , arbeiten
gewöhnt , in

unnefünbiater
Stellung , facht

8 . 1 . 8 . en . früh ,
passende Dauer¬
stellung . Atza ,

m . Gehaltsang .
u . D . 416 T .-W

Aelt . anst . Frl .
kuckt Stelle

in fl . ruhigem
oder frauenl .
Haushalt zum

15 . 7 . od . 1 . 8 .

Drahthaar -For
mit la Stamm¬

baum fof z . verk .
Scknug .

Rauentbaler
Straße 16 . P .

i - leg . Sommer «
Compl . .Stickerei -
itoff . Gr . 42 - 44 .
2mal getragen ,

preiswert
zu verkaufen .

Tel . 21426 .
Leicht ., kchw .. f .
neuer Frauen¬
mantel zu verk .
Knausstr . 2 . 2 r .

Boll » . BDM .-
Trackt u . verkck .
Damenkckuhe u .
Kleider u . 63 .»
Trommel , alles
billig , u . fl . erh ..

zu verkaufen .
Friedrichftt . 49 .

4 . Stock .
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